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Nr . 193 . XHj Jahrgtma.

w r - j — ff namweivonr zwengrogte Auflage ,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Blätter

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeindesteuer.
Heute Freitag, den 20. u. Samstag, den 21. August,

die Zahlungspflichtigen aus den Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben 8.

; Wiesbaden, den 19. August 1897.
_ _ __ Stadtkasse.

Bekanntmachung
Freitag , den 20 . d. Mts ., Nachmittags

wird die zweite Schur Gras von ca. 150 Ruthen im
»Distrikte Damdachthal und ca. 240 Ruthen im Distrikte

Tennelbach an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Sammelplatz Nachmittags4 Uhr bei dem Hause

Dambachthal Nr. 2l.
Wiesbaden, den 16. August 1897.

I.  _ Der Magistrat. I . V.: Körner.
Bekanntmachung.

a«L*‘ncr  Bekanntmachung des Magistrats dahier
vomo. März 1895 wird von den nachstehend aufge
führten Geflügelarten eine Acciseabgabe in der bei¬
gesetzten Höhe erhoben:
Von Fasanen und Auerhähnen. . per Stück 40 Pfq.
„ Poularden, Schnepfenu. Kapaunen„ „ 30 '
« Enten. (( ( 20
» H^ uenu. Hühnern(einschließlich

k Birk-, Hasel-, Schnee- und Feld¬
hühnern) . . jo

„„ ,? ieS roirb[,iermit  wiederholt mit dem Ansügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschriften der
Acciseordnnng über Einführung und accis-amtliche Be¬
handlung von Truthühnern und Gänsen auch aus das
oben aufgesührte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommcude Geflügel
unter Einhaltung der vorgeschricbenen Straßen rum
Ace,seamt ( Accisc -Erhebnugsstelle bei der
raniuis Eisenbahn ) gebracht, daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgavt werden, wobei es keinen Unter-
H(ed macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem
sjuftand eingcführt wird.

Bemerkt witd  noch, daß die hier wohnhaften jngd-
«erechtigtcn Personen bis auf Weiteres bezüglich der
us der Jagd erlegten Feldhühner und Schnepfen von

Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Acciseamt
ezw, Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn befreit

und; redoch müssen solche spätestens am Tage nach der
.̂msuhrung angemeldet und veraccist werden

Wiesbaden, den 16. August 1897.
Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
'" wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge-

Wcht, daß nach§ 12 der Accisordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-

nngs ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen

Ii* ^t“nben  nach der Kelterungi in Einkellerung schrift-
kin. » Acciseamt zu deklariren haben , widrigenfalls
r ^Accisedefraudation erfolgt. ^

Wiesbaden, den 16. August 1897.
M. _ Das Acciseamt: Zehrung

®t«Mbawamt, Abtheilung für Hochbau.
Lauterbäch'sche Haus ein-

Nebengebäuden und Hof -Einfriedig-
.Marktplatz3, soll im Wege der öffent-

k^̂ ^nsschreibung auf Abbruch verkauft werden,
tot«*? er*au ^. unter*a9cn  dünnen während der Vormittags-

>Imnden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingeschen.

aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mark de
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 29 versehene Angebote sind bis spätestens Mitt-
A »ch, den 2» . August 1897 , Vormittags
• n* welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
__ __ Der Stadtbaumeister: Genzmer

Bekanntmachung . ~
Dw berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt

vom 16. bis 31. August ds. Js . einschließlich im Rath
Haus Zimmer Nr. 6 während der gewöhnlichen Büreau
stunden zur Einsicht offen. ‘

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der
Stadtgemcinde gegen die Richtigkeit der Liste bei dem
Magistrate Einwendung erheben. 962

Wiesbaden, den 14. August 1897.
Der Magistrat:

_ _ _ »• Ibell.
Stadtbanamt , Abth , für Hochban.

Verdingung.
- Lieferung der Fenstervorhänge — etwa

~ für die neue Schule am Blücherplatz
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Derdinguiigsunterlagenkönnen während der Vor-
mittagsdieiiststunden im Ralhhause. Zimmer No. 41,
emgesehen, aber auch von dort bezogen werden.

! Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
>» ■ A. 30 versehene Angebote sind bis spätestens
Domierstag , de» 2« .August 1897 , Vormittags
II Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
der der UnterzeichnetenStelle einznreichen.

Wiesbaden, den 19. August 1897.
Der Stadtbaumeister

Carhaus za Wiesbaden.
Freitag, den 20 . August, Abends 8 Uhr:
Doppel - Concert

des
Städtischen Car -Orchesters

unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Inner
und des

Künstler-Waldhorn*Quartetts
der KönigL Kammermusiker Herren Klöpfel , Wider , Ehr-
hardt , Unger yom König!. Hoftheater in Hannover unter
Mitwirkung des Piston -Virtuosen Herrn Berth -Rlchter,
rierzogl .Kammermusiker von der Hofcapelle inBraunschweie 1.

PROGRAMM.
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . . Liszt
{■ Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . Mozart,
f Liebeslied . Henselt.
4 . Vorträge des Waldhorn -Quartetts:

a) Jagdstück . Unger.
b) Nachklänge aus dem Zillerthal,

Fantasie für Piston -Solo . . Hoch.
e) I . Abendlied, II . Abendglocken . Abt.

5. Aquarellen Walzer . . . . Jos . Strauss.
b. h est-Ouverture über das thüringische

Volkslied . Lassen.
7. Vorträge des Waldhorn -Quartetts:

a) Bravour-Variation über : „Der Car-
neval in Venedig“ für Piston -Solo Arban.

b) Melodien a. der Oper „Lohengrin “ Wagner.
c) Arbücklenian -Polka für Piston -Solo Hartmann.

». h ackeltanz in B-dur . . . . Meyerbeer.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mk.
öämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 M.
_ _ _ Städtische Cur-Verwaltu ng.
Curhaus zu Wiesbaden.

Dienstag, den 24 . Aug., Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ):fSrossesGarfenfesf

Venz mer.

Donnerstag, (len 19. August , Abends 8 Uhr,
im weissen Saale:

Musikalisch-humoristische
Soiree

des Herrn D. Lamborg,
Clavier-, Gesangs- und Declamations -Humorist aus Wien.

Programm.
1. Der Sänger vom Kind zum Greis.
2. Verschiedene Exemplare von Pianisten.
3. Viel’ Köpf , viel Sinn.
4. Humoristische Gesangs- und KlavierimprovisationPause.
5. Graf und Jüdin , Opern-Parodie . _
6. Der Wanderer (von Schubert ) und der Gensdarm7. Die Glocke.
8. Parodie auf italienische Oper und Schauspiel9. Der Zukunftsvirtuose.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2 Mark ; nichtnummer.

P £-tz 1 Mark. Karten -Verkauf an der Tageskasse im
Hauptportal. _ Städtische  Curverwaltung.

Freitag , den 20 . August 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concsi *! .

Direction : Herr Concertmeister Irmer.
11. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . Flotow.
2. Tanz im Lager , Einleitung zum 3. Akt

aus Ziethen ’sche Husaren“
3. Elegie . . .
4. Scene de ballet
5. Ouvertüre zu „Euryanthe“
6. Niniche-Polka ,
7. Fantasie aus „Faust“
8. Obersteiger -Marsch . .

B. Scholz.
Ernst.
Czibulka.
Weber.
Fahrbach.
Gounod.
Zeller.

Drei Musik - Corps
darunter die Capelle des 1. Bad. Leib -Dragoner -Ree Nr 20

(4 und 8 Uhr).

Ballon-Concurrenz-Fahrt
der Aeronauten

Miss Polly und Capitän Fereil mit ihrem Riesen-Ballon
„Columbus“ (1000 Cubik-Meter)

und des Aeronauten Capitain L .e Maire , Präsident des
Wiesbadener Aöronauten - Clubs mit seinem Riesenballon

„MATTIACA “ (1100 Cbmtr .)
Anmeldung von Passagieren an der Tageskasse.

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca . 5 1/, Uhr.

Von o Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Gurparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Herzog!. Hof-Kunstfeuerwerker / Becker ).
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

das Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhacses.
Eine rotho Fahne  am Curliau ;o zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet : bei ungünstiger
Witterung findet um 4 und 8 Uhr Concert im grosser Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschoben.
Bereits gelöste Billets behalter bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
Dnmpfstrassenhahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10 o;

und 10 a7. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10,55.

Auszug aus den
Civilstandsregisteru der Stadt Wiesbaden

»o« 19 . August 1897.
A eb or en : Am 14. August dem Koch Karl Friedriche S ., N

Heinrich Karl. — Am 15. August dem Dachdecker Moritz Bel:
r. S ., N. Wilhelm. — Am 16. August dem Schuhmacher Ferdinand
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Kaiser-Bad.
Feigenblatt , Fr . Warschau

I Koral , Fr . Warschau
Lion , Pr . m. Begl Berlin
v Behrin m. Fr . Wittenberg
Rock, Kfm. Berlin

I Frfr . v. Oetinger m. Tocht.Darmstadt

Harder e. S .. N. HeinrichÂ ^ Am̂ AugustdemTag.
löhn» Karl Schüller e. S .. R. Karl Wilhelm. " Am 18. LuM
dem Maurergehülscn Joses Urban e. E., - ?' j f«»nrnnretfin — Am 19 August bcm Taglohner Karl (iaäpan t.
I S «»V - «» 15. «««»• >« Sch-'m-ch-
gehülfen Jvbann Landig e. G., R . Franz Adolf. . .
B y Ausaeboten:  Der Taglohner Ernst Eduard Schaft. Hier
mit Anna Bab-lt- Haber hier. - Der TaP.zierergehülf- Bal-uhn y ba Hande8gerichts
Müller Hier mit Franzisra H-nr.ca g-uanul G-r rud M-rr b--̂ Biinler , uo Cöln— D-r vratt. Arzt Dr . med. Wokgang Warda zu Blankenvmg -atn
im Schwarratbal in Schwarzburg-Nudolsladt mit Eatharma BictoriaI Riell m. ■
ÄnS - V » Lorenz^ czakz« Sonnen. Ad« .

^ et’ <8 e ft0 r 61  n • Am 17. August der Kaufmann Louis Wehl
von Berlin, alt 45 I . 4 M. 3 T. - Am ^ . AugustF -»nY.
Tochter de« EhorsängerS am König!. Theater Felix Masch-k. alt
4161  KSnialiches Standesamt.

Hotel Uranien.
Bibot , Dr. m.Fr . Namur

Pariser Hel. -
<3rtiväeuler Hannover I ' Uli .
Faul Fallingbostel 8tegemann , stud . zur

Pfälzer Hot. , 1Chemnitz
Leipzig

Dresburg
Rurmond

Nauen

-Weisses Ross. Tvon Zychlinski Pannwitz
Deutschmann , Priv . wrn von Zychlinski . Pr . Pannwitz
Germer , Kfm. Magdeburg Helfu, Kfm. Mülheim
von Briesen Münster | Stamm, Kfm. m. Fr ._ Hag
_ Berlin
Stegemann m. Fr . Berlin
Speisebecher Falkenhorst
Moschei Kirchheimbolanden
Döbner m. Fr . Hamburg . - - --
Müller m. Sohn Orsfeld 1ßehwemck
Kauffmann , Fr . m. T . Cöln Baron von
Lüdicke m. Fr . u. T . Friesack \ Gemahlin

;enOkdUJUlf tkiui . **»' *■a ■ XXi
Donglas-Cairney m. Mrs.

Glasgow
Andriese m. Fr.
Andriese , Frl.
Holdert , Kfm.

Goerscb , Kfm
Jarbisch , Kfm.
Schülink , Apoth.

v/v.... I Petri
Magdeburg Grünebaum , Kfm - 11.«dicke m Fr u T . FriesacK I uetnannn ^ eiersDürg

Grosse, Puv . * *uL Urtdler Fbkt  Mittweida IGevage Kreuznach

/«. . XTAnr Vnrlr

Rotterdam
Viisoingen

Haag
Amsterdam

Balaschoff m.
Petersburg

Fr emden - Ver zeichniss.
vom IS . August 1897. (Aus amtlicher Quelle.')

Hotel Afllor. Eichmann m. Tocht. Giessen
Scharff, 2 Frl
Peiser , Kfm.
Ipscher , Kfm.
Strauven , Kfm.
Wegener , Kfm.
Odzmann, Kfm.
Koltze m. Fr ., Kfm.

Weimar
Berlin
Berlin
Bonn

Berlin
Nürnberg

HanauhULlnc 11*. * *•)
toepell, Kamm.-Ger .-R. Berlin
lohn, Calais
iteinheuer m. F. Hanau
'reitag m. Schw., Amtsricht.

Egeln
Serger, Brüssel
„exis, Prof . Göttingen
Uthoff, Geheimratli Berlin
Stern m. Fr ., Kfm. Kreuznach

Alleesaal.
Diethe m. Mutter u. Schw.

Amtsgerichtsrath Berlin
Bahnhof.Hotel.

Frau Behrens , Rentnerin _
Braunschweig

Busse. Rentner „
Buschmann, Rent . Dürkheim
Ehrhardt , Prof . Betherford
Beckmann, Kfm. Cassel
Frank , Lehrer Paderborn
Dr . Bletteman Amsterdam
Heckei m. Töchter Leed
Schwarz, Rentner Carlsruhe
Frau Bösche Schwerin
Gundeln, Apotheker , u. FrauBerlin
Lanow , Rent .u. Frau Schwerin
Frl . Schwarz Carlsruhe
Richter ,Schuir ,u .Fr .Chemnitz
Hartmann , Rentn . Hannover
Beddies m. Fr . Braunschweig
Graf m. Fr . Cöln
Tratterbaeh Cöln

Kfm. Hannover

Hitz Öffenbach
Eleenbabe-Holel.

Eichemann , Ingen . Dortmund
Micheler m. Fam. Würzburg
Mayer, Beamter Cöln
Kümmel, Beamter Loln
Loeb , Kfm. Dieburg
Gottwald m. Fr . Liegnrtz
Rademacher , Beamter m. Fr.

Friedenshütte

u. Gern. Marburg
Picard u. Fam. Paris
Mi. Kobbe Newyork
Fr . Houben u. Sohn Brüssel
Dr . Löwenstein , Lemberg
Vermeulen u.Fr . Lemwardein
Zylstra n
Prinzessin Mourousy Rumän.

Hotei Karpien,
Wagner m. T . Cölnbayerfeld
Schramm, Priv . Cölnbayerfeld
Schling , Kfm. Eilenburg

Goldene Kette.
Rabbinowitz , SchriftstellerWarschau
Frau Koben Warschau
Koben. Kfm. Warschau
Fr . A. Koben Warschau
Fr . Becher Weinbach
Fr . Elisab . Becher Weinbaeh
Clarus , Werkmstr . Köln
Fr . Sauermilch Eisenberg

Hamburg
Amsterdam
Luxemburg

Gross m. Fam . t?16124®I Mn'nn"*Thonerubenbes.
Wüstermann m̂ Fr . Elberfeld | Gamben , Rentn . Mannheim
Kessner , Kfm. Berlin

Badhaus zum Engel
Brach, Kfm., m. Fam . Paris
Urbahn , Kfm. Berlin
Urbahn jr ., Kfm. Ems
Mehlhorn, Hauptm . Metz
Frl . Petersohn London
Frl . Knight »

Englischer Hof.
Dr . Weisestein Breslau
Dr . v. Rösa, Rechtsauw .,

mit Fam. Szegedin
Brieger , Kfm., ra. Fr . Breslau
Fr . Jeremias Stuttgart
Meyer, Kfm. Hannover
Harpens , Priv ., m. Fr . Antwp.
v. d.Brack , Apoth .Antwerpen
Lusveit , Kfm. Antwerpen

Erbprinz.
Dauser , Kfm. Germersheim
Weber , Bankbeamter Berlin
Völker . Essen
Rassmann , Kfm. Meiningen
Lange , Kfm. Altenburg
Damson, Kfm. Germersheim

Goldenes Kreuz
Köhler , Reclingsr . Frankfurt
Frl . Köffler Warstein
Samely, Gutsbes ., mit Frau

Drohsbyez
Frau Berger
Frl . Klüber
Meine, Kfm.
Mehle, Priv.
Frau Moos, Priv.
Frau Hanau
Hanau
Frl . Hanau
Frau Closs
Kremkow
Badhaus zur

Hanau
Hanau
Mehle
Mainz

Schönberg
St. Johann
St . Johann
St . Johann

Wackernheim
Mannheim

Goldenen Krone

Sturm , Fr.
Weber , Fr.
Moore m. Mrs.
Neupert m. Fr.
Citroen , Priv.
Hirschberger -
Aetheer m. Fam. Gravenhage
Studer m. Fam . Bremen
Keerwur m. Fr . Delft
Werner m. Tocht . Düsseldorf
Cruyff, Baumstr . m. Fr . u.

Fam , Rotterdam
Zur guten Quelle

Schmidt , Frl.
Hossfeld, Fbkt.
Pleitier Rheinböllen

Quellenhof.
Munzberg m. T. Mannheim
Kissliug , Fr . m. Tocht . Ulm
Henseler m. Fr . Bonn

Quisisana
von Oostersee , Rent . m. Fam.

Rotterdam
Claudel-, Fr . m. Kind Cöln
Ramsey , Rent . Lewes
Ramsay , Stud . -Lewes
Murray , Miss Brighton
Addis, Rent . Brighton
de Popow , Mme. Petersburg

Rhein-Holal
Schwaepler Hannover
Schölvinck , Rent . Westfalen
Alters m. Gemahl. Berlin
Behn m. Gemahlin Altona
Simon m. Gemahlin Neuhof
Venitz Cassel
Dreieichmann Cassel
Horwin m. Mad. Vise Wesethe
Horwin, Mmll. Vise Wesethe

Nbw  York I Schützenhot. Crowell N.-A.merika
New-York Lungerich , Frl . Solingen van Arsdale , Fr . N,Amerika
N Putnev Montenbruck , Kfm. Duisburg van Arsdaln , Frl . N.-Amerikar1 1 Chem. Rheydt Murdoch, Fr . N.-AmenkaPopowski , Chem. Rheydt

Rosenthal m. Fr . New-York
Dünweg Neumagen
Hardell , Kanzleir . Berlin

Weisser Schwan.
Hölscher , Pastor St . Goar
Hölscher , Prof ., Dr . Bonn

Hotel Sehweinsberg
Vollhardt , Kfm.

lalle. | Rüder m. tr,
Schönborn IHagenbeck , Kfm.

Ruhla Radmacher , Ktm.
Frank
Freytag
Faber , Rent.
Stadacke , Lehrer
Stadacke
Joseph , Kfm.
Rottmann m. Fr.
Meyer

Tilsit
Neustadt
Hamburg
Hamburg

Gotha
Gotha

Murdoch, Fr.
Murdoch, 2 Frl.
Murdoch
Bauder
Frensdorf , Frl.
Cornwald , Frl.
Boies, Fr.
Boies, Frl.
Bauder , Fr.
Kristry , Frl.
Hitchcock , Frl.
Bartlett . Courr.
Ulrich , Dr.
Sullivan , Frl.

N .-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N.-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerikat orua Diuuviui, iw . - -.......um

Linz IWhite , Fr ., Priv . N.-Amerika
n« I Worwipk . r 1*1« N .-Anißrtl -o

Adelhuren
Rinke
von Ritter m,
Copori, Rent.

Badhaus zum
Plonsker , Amtsr.
Schafay , Frl.
Dürr , Kfm.
Kuschke , Rent.

Würzburg I
Berlin

Hannover
Dr . m. Fr . Eksjo I

Berlin I
Fr . Potsdam

Petersburg
Spiegel.

Schwetz
Frankfurt

N .-Amerika
N.-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N .-Amerika
N.-Amerika
N.-Amerika
N .-Amerika
N.«Amerika
N .-Amerika
N.-Amerika

Christ , Secret.
Krohe m. Fr.
Harder , Kfm.
Krüger , Kfm.

Schwarzberg
Torgau
Bremen
BremenJndemaun , «kh*.. —- ---

[ichaelis m. Fr . Salzwedel „

VaB ^ ’/ ^ ningen

“fffi Üek= ^ KemPin6ky ° 7 ^ 'awie
linsberg Waghäusel I EuJC#PälS' h^ 1 „ alleMformann m. Söhne Metz Fiebig , Kfm. m. Fi . Haüe

an qe, Kfm. m. Fr . Erfurt Kronthal . Fr . m. T . Posen

DaUIIUUO - -
Homann , Gymn.-Oberl.Witten
Frau Bodefeld St . Louis
Herr Weinstein u. Frl . Tocht.

Eisenach
Frau Sontheimer Frankfurt

Hotel Metropole.
Obermeyer , Brauereibes .,

u. Frau Newyork
Blumenthal , Fahr . Hannover
Frl . Gale u. Bed.
Delbanco
Niemeyer u. Fr.
Heilbron u . Frau
Frau von Düra
Baron von Palland u. Fam . ,,
Reiss, Rentner , u. Fr Crefeld
Effey u . Frau Barmen
Lady Marchantu .Bed. London
Capitän u. Mrs. de Marchant

Berlin
Berlin

Brasilien
Cöln

Haag

Bardt
Herrmann
Hirsch , Kfm.
Hirsch , Mad.
Frankel , Mad.
de Goede m. Fr
Blankenstein , Frl.
Haase , Frl.
Masurell m. Sohn
v. d. Seein m. Gern, Dresden
Klattenboseh , Kfm. Erfurt
Binsfild, Beamter B.-Boib
Kretz , Beamter B.-Borb
Heiligst , Priv . Giessen
Philipp Schweidnitz

Lubosch
Bingen

Cöln
Fürth
Fürth

Rotterdam
Baguit
Baguit

Roubin

Reuthen Warwick , Frl.
Reuthen IThurlow , Fr.Evans m. Fr.

Kremer , 2 Frl.
Bucknor , 2 Frl.
Hopkins , Fr.
Hopkins , Frl.
Hoton m. Fr.
Hewitt m. Fr.
Brown, Frl ., Priv.
Littlefield , Frl.

FranKiurt >Manning m. Fr . .„ -auraiu
Frankfurt I Houston , Fr .m.T . N.-Amerika

_ Gatow I Brunot , Frl . N.-Amerika
HotelTannhäuser . Manning, Frl . N.-Amerika

Walther , Fr ., Priv . Leipzig van Calcar m Fm Groningen
Probst , Fr ., Priv . Leipzig I Bergemann , Fr ., Priv . Berlin

Coenen van’sGravesloot ,Priv.
Utrecht

Coenen van’s Gravesloot ,Mad.
Utrecht

von Pestei Utrecht
London
London

Fr ., Priv. m.
Nürnberg

m. Fr. London

Aachen
Cöln

Montjoie
Montjoie

Breslau
Schalke

Paris
Wetzlar

Essen
Breslau
Breslau
Glogau

St . Antonio
St . Antonio
St . Antonio
St . Antonio

Rheinbahnhof.
T . Itzehoeu.

tosenthal m. Fr . Hagen
Ireyer , Fr ., Rent . Stade
iroosch m. Fr . Stade
ilüller, Beamter Frankfurt

Hotel Bellevue.
faust m. Fr . St . Louis
,an der Kulk Arnheim
,-an der Kulk , Frl . Arnheim

Brüsseler Hof.
Frl. Güster, Rent . Manchester
Frau Christoph Manchester
Michel, Postbeamter Berlin

Schwarzer Bock.
Weligonow, Ing . und Wirkl.

Staatsrath , u. Fr . Russland
Bardt , Rittergutsbes .Lubosch
Escriben Homburg v. d H.
Kollmann Ing . Dortmund
Fr . Bourg-Serrig , Rentnerin

mit Begl. Luxemburg
Fr . Rischard -Serrig , Rentn .,

mit Tochter , Luxemburg
Fr . u. Frl . Bridges St . Louis
Frl . Timken ,,

Goldener Brunnen.
Münch, Oekonom Niederrad

Hotel Dahlheim.
Hoppe, Rentn , u. Frau Kiel

Kreuznach *.

Maliniak Warschau
Brlnor Wala

Mahlborg in. Fr.
Kemper m. Fam.
Kipp , Kfm.
Bauer , Lehrer m
Bourler , Stud.
Kattwich , Revisor
Mannheim, Kfm.
Wallis , Kfm.
Nussbaum, Kfm.
Herz , Kfm.
Geidel , Kfm.
Zoelch, Kfm.
Wells , m. Fr.
Richter , Kfm.
Claus, Kfm.

Iversheim
Dortmund
Frankfurt

Fam . Bonn
Lille

Cassel
Cöln

England
Cöln 1rrau ^ *" • - ---- -
Cöln IThewalt , Landgenchtsr . Ems

Limbach Frhr . v. Reisswitz , Pr .-L . Sei»
Villa Nassau.

Scholtz Malaga
Schalk , Kfm. Schiedam

Hotel National.
Schenk m. Fr . Witten
Smits , Rent . m. Fr . Brüssel

Curanstalt Bad Werothal.
Peuchka Rastenburg
Hespel , 2 Frl . DillenburgNonnonhol.
Brück , Kfm. Hamburg
Müller, Kfm. Hannover
Nassan , Fr . m. Tocht . Essen
Königthal Essen
van Oekenburg , Kfm. Haag

Wiese , Kfm.
Neidlinger

Hotel
Benade . Priv.
Schwarz , Oehrstlieut.

IEr . u. Frl . Schwarz
IFrl . von Quitzow
Maismer, Kfm. u. Fr.
Frl . Laumen
Roeloftzt jr.
Frau Roeloftz,

Stevins , Fr.
Brenner
Günther , Fr,
Abois

Gasthaus
larenant | Roerig m. Fr . ... - -- ---- -
London Esswein m. Fr . Ludwigshafen
Chilomo Krüger , Packmstr . Bsrhn

Schniter Aachen
Rauch m. Fr . Rehborn
Schulz m. Fr . Altona
Ritters Hotel garni u. Pension.
Stalemann Johannesburg

Newyork
Minerva

Ems
Wesel
Wesel
Berlin

Kalisch
Worms

Amersfort
Priv . Rotterd

Cöln I
Oxford I

Freiburg
Hannöver

Oberförster . . - -- ---
Fr . m. 3 S. Wetzlar

Hotel Einhorn.

Hotel zum Hahn.
Mack, eaud . med.Schöneicher -Plan
Mack, Ziegeleibesitzer , m. Fr.

Schöneicher -Plan
Ehlers , Kfm. Stolp i. P.
Full Lennep
Goffui m. Bruder Chaleroi
Lüdecke , Bürgermeister m. I.Friesack

Hamburger Hof.

Stalemann m. Fr.
Cannemann , Frl.
Clant , Frl.
Koensdekatli , Fr.
Schmidt , Frl.

Römerbad.
Loeb , Frl.
Kleeblatt , Kfm.
Bregenzer , Melle.
Trotter , Melle.
Pfeiffer m. Fr.

oldmann , Kfm.
umaiin, Kfm.
arstens , Kfm.
chmitz, Kfm.
loser, Kfm.
aehe, Kfm.
i-itke , Kfm.
rerstle, Kfm.
[ecken, Kfm,
)ömi ui. Ff.
loser
Uockner, Kfm.

iiirenbera : m. Fr . Crefeld

Wetzlar Grein , Arzt Oftenbach
Hotel Happel.

Gercke , Kfm. u. Fr . Dresden
Heller u.Brüd., Kfl . Aachen
Lincker , Kfm. Mannheim
Diehm, Kfm. Braunschweig
Lang , Kfm. Lauterbach
Mootz, Kfm. „ Giessen
Reiske , Priv «, u. T . Berlin
Wen*, Lehrer Waltershausen
Fischer , Lehrer Gotha
Herzfeld , Kfm. Cö n
Reiuartz , Kfm Göln
Werner , Restaurateur Cöln

Hotel Hohenzollern.
Dr. Fischer m.Fr . Remscheid

Berlin
Frankfurt

Berlin
Reydt
Berlin

Neustadt
Hamburg

Göppingen
Bielefeld

Hannover
Weyer
Berlin

Beek, Kfm.
Beck, Kfm.
Richartz , Kfm.
Götzel , Kfm.
Hoberecht
Gents , Ingen.
Obermayer m.
Rosenstock
Bergholz, Kfm.
Jesselsohn , Kfm.HoUl
Einstein

Haag
Haag
Haag

Mannheim
Brüssel
Brüssel

Nürnberg
Cöle

Cötheu
Karlsruhe

du Nord.
München

Fr.

von Bulemriney m. Fr . Riga
Voigt Hamburg
Dreifuss m. Fr . . Strassburg
Wiebier in. Fr . Haarlem
Beinhhant . Fr . m. T . Bremen

Arnheim
Haag
Haag
Breda
Haag

Mütterstadt
Düsseldorf

Paris
Paris

Graditz
Sachs, Rechtsanw . Zaberze
Schwerdt Schöneberg
Kollmann , Ingen . Dortmund
Lehrecht m. Fam. Mainz
Wemmus , Landr . Plauen
Schabert Johanngeorgenstadt

Hotel Rose.
Otis, Rent . m. Mrs. Brooklyn
Heygerth m.Mrs. u.B. London
Sanders , Rent . m. Mrs., Tocht.

u. Maid Cleveland
Startz , Kfm. Aachen
Frank , Kfm. Atlanta
Cohn, Kfm. Atlanta
van Palthe m. Fam . Hengelo
Ferrier m. Fr.
Vermaes , Kfm. m. Fr . Delft
de Ronde , Fr . m. Fam . Delft
de Ronde , Seecadet Deltt
Morgan in. Miss London
Hargreave London
Rose, Rent . m. Bed . England
Cadogan, Mrs. m. Bed.

England
Gold ans« Ross.

Munzenthalsr m. T. Beyreuth
Schneider

iSchulz. Frl.

Kahl , Kfm.' Rückershausen
Cesnier, Dekorateur Paris
Flenry , Prof . Earis
Sinzel, Kfm. Würzburg
Klumb , Kfm. Hanau
Kahl , Kfm. Cöln - -
Wutschier m. Fm. Heidelberg I Ewan
Kaufmann , Kfm. Aachen I Ewan
Lewerenz
Hansen
Braun
Weissstein , Dr.
Klamer m. Fr.
Schlimm
Luy m. Fr.
Paas , Kfm. m. Fr.
Speier , Kfm.
Gigling, Kfm.
Gigling Taunus-Hotel.
Custer Fr . Manchester
Christoph , Fr . Manchester
Brand m. Schw. Geldern
Siekers , Fr . m. T. Heldern
Buer ui. Fr . Reiuscheicit
Valenkamp , Fr .. Rent . m.

Schwester Amsterdam
Gaillard m. Fr . Pankow
Hoch m. Tochter Hagenau
Stotemaker m. T . Arnheim
Castendyck , Fr . Arnheim
van der Winde , Frl . Arnheim
Gramer m. Fr . Crefeld
Kaumanns , Rent . Neuss
Goldschmidt m. Fr . Bonn
Jüterbock , Fr ., Rent.
Müller, Kfm. m. Fr.
Katz , Fr ., Rent.
Janeis , Frl ., Rent . - ----
Jolemanns m. Fm. Wandsbeck
von Eberstein m. Fam.

Braunhanersatt
Grob , Kfm. m. Fr . Berlin
Adrian , Kfm. m. Fr . Berlin
Eger , Kfm. m. Fr . Dresden-6 — " Rotterdam

Ewan , Mrs.
Wassermann,

Tochter
Dünn , Kfm

Hetel Vogel.
Hagel, Fr . m. Tocht . -
Hremann m. Fam. Dortmund
Böhm m. S., Kfm.
Wenhoff m. Fr.
Hohmann
Campson
Schneid, Restanr.
Rathje,Stat .-Assist . Pinneburg
Wae'en,Stat .-Assist .Pinneburg
Löbel m. Fr ., Dr , w’‘>"
Thelen , Frl

Essen
Meersen
London
London
Kassel

Wien
Kalk
Kalk
Kalk
Kalk

Meiningen
Strassburg
Hannover

Cöln
Magdeburg

Brüll

Berlin
Berlin

Barth , Frl.
Thelen , Stud.
Barth , Stud.
Sundhcimer
Kratz , Kfm.

tGaly , Kfm.
Günzer m. Fr.

ILuckau , Kfm.
Walther , Stud.

Hetel Weine.
norm | Sommanm.Fm.Herzogenbuscn

Berlin Kessler , Reg .-Baumstr Berlin
Berlin j Henney , Kfm. Hachen g

Sternberg , Kfm. Limbng
Endevlin m. Fr . Landsberg
van Nees, Priv . Arnhem
Altmann , Frl . A r“.,
Falm . Schw , Dr .med_ L»g
Anders , Kfm. Hafflbuf
Bachmann Fr.
Werner , Assessor Dres

de Haan in. Fr . Rotterdam I Schulz m. Vr  Kfm.
Bock m. Fr . Rotterdam Homberg , H m. l C6ln
Vorburggem . Fm. Nymwegen Worms m. Fank ^ Schwelm
Hartmann m.Fm . Mühlhausen vom Hagen m. Fam. b■ .
Hartmann , Ingen . Gend Scheunemann m. Fr.
Frevtae Kfm . Magdeburg IMüller, Frl ., Priv . peB
Biesenbäch , Rent . Düsseldorf Vandemeyer , Pnv . A ^

Hotel Union. Vandemeyer, Frl A°
Hartmann Weimar >n
Soechting m. Pr . Berlin Armen-Augenheü n ^
Kitzitaff Kfm. m. Fr . BerlinL .-Schwa,_
Kindler , Kfm. m. Fr . Posen
Herling m. Fr . Baden-Baden ,
Becher , Inspector Darmstadt Krämer . Anna
Engberg m. Schw. Frankfurt IKruse , Wilh.
Hess, Kfm. Idstein j Leukel , Aug.

Hotel Vloterla.
Schmidt , Fr . Cassel
Schmidt , Frl.
Glesler ,Gutsb .8chl .Falken .ust
Gierten- Frl . Schl. Falkenlust ■ MonM**-!
Seitteles , Fr ., Priv . Prag Winter , Dorothea

Beyreuth S S ' f ‘

lob.!.., “ . ™- vk “ * »Dexheimer , Phil . u PK Voro,s
[Hochgräf , Heim-. a

IKlomann, Job.
Mumford, RosaIOswald, karl
Schneider . Karl
Schäfer , Kathar.

Münev— .
Nork e0(

Sschlossbrt“;
Lofldo#

Elbing«?
Reekenr«'

Romd^
jyionob*-
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* Wiesbaden , 18. August.
.,5 "̂" E « wirthschaftlicherBedeutung für das

eutsche Reich wird di- Art und Weite sein, wie es dem-
selben,w nächsten Jahre nach Ablauf des deutsch-englischen
Handelsvertrages gelingen wird, sein Handelsp-rhältniß mit
E"^ nd zu regen. Daß England nicht mehr der Frei,
handclspo itik huldigt, sondern im Kampfe gegen die deutsche
und amerikamsche Concurrenz nach Schutzzöllen zu greisen
entschlossen ist, bedarf keiner weiteren Erörterungen Die
deutschen Staatsmänner und Wirthschaftspolitikermüssen
sich also bei Zeiten diejenigen englischen Waaren auswäblcn,
velche sie mit einem möglichst hohen Schutzzoll treffen

.x? en” ^ .bie  Dauer bleiben gewöhnlich die hohen
Zölle nicht, wohl gilt es ober, durch hohe Kampfzölle sich
ewe günstige Stellung für künftige Handelsverträge zu
schäften. Die Schwierigkeiten beginnen erst später, wenn
-1°. T , UnS «wünschten hohen Zölle im Wege deS Ab¬
schlusses von Tarifverträgen mit England und später auch
mit den anderen Ländern herabgesetzt werden sollen. Wenn
dann die Zölle immer noch, wie bei dem Getreide und
t« anderen landwirthschaftlichen Erzeugnissen, eine den be-
rechtigten Forderungen der Landwirthschast entsprechende
Hohe behalten sollen, so muß zunächst mit einer heute
unerhörten und ungewohnten Höhe eingesetzt werden,
damit man eine anständige Zollermäßigung bewilligen und
doch noch einen befriedigenden Zoll beibcbalten kann.
.... wichtig ist eS, den Antheil Deutschlands an der eng.
«sch-n Waareneinfuhr und -Ausfuhr f-stzustell-n. Der
fn w S. fischen Reiches am auswärtigen Special-
handcl des deutschen Zollvereins im Jahre 1895 betrug:

Einfuhr: Ausfuhr:
Werth,n Vom Hundert Werth in Bon, Hundert
Mll .onen der Millionen der

Mark Einfuhr Mark Einfuhr
13,6 pCt. '

3,8 „
2.7 „
0.4 „
0.2 ,.
0,1 „

578,4
162,1
113,7
17,1
8,4
2,1

678,1
44,7
22,9
13,0
1,0

16,3

19,8 pCt.
1.3 „
0,7 „
0,4 „
0,03
0,5 „

Großbritannien
Brit-Ostindien
Brit.-Australien .
Eaplanb. . .
Vrit.Mestindien .
Brit.-Nordamerika

.. .. . ^ b81ch 20,8 pCll 776jÖ 22,8 pCt '
Ueberhaupt 4246,1 100,0 „ 3424,0 100,0 P

In dem WaarenauStausche zwischen Deutschland und
Äigland kommt nun aber vor allen Dingen nicht nur die
«utererzeugung und die gegenseitige Einfuhr und Ausfuhr
Mdern vor allen Dingen auch der Zwisckenbandel in

Deutschland und England haben nämlich für
o ciPat Een oucb  tangen Jahren einen bedeutenden
Zwischenhandel getrieben, aber jetzt besteht der Unterschied
darin, daß Deutschland nicht mehr in dem hohen Maße
wie früher ein Zwischenhondelsland für den Verkehr Groß,
britanniens mit dem europäischen Osten und Norden ist,
daß aber Großbritannien noch immer den Zwischenhändler
macht in einem großen Theile deS überseeischen deutschen
Handels. Das Erster- kann man, das Zweite muß man
bedauern. Nun ergiebt eS sich aber aus der Handels
geschichte und auS der Natur der Sache, daß unter handelst
Politischen Kämpfen und kommerziellen Erschwerungen in
erster Linie der Zwischenhandel leidet.

England und Deutschland werden auch in Zukunft,
wenn auch unter erschwerenden Umständen, das von einander
beziehen, was sie selbst von einander brauchen und vor,
theilhafter von einander beziehen können, als von Dritten.
Aber der Zwischenhandel verläßt indirccte Wege, wenn
diese schwieriger gangbar waren, selbst wenn sie auS alter
Gewohnheit länger als nöthig festgehalten worden waren,
und er sucht nun die kürzesten und unmittelbarsten Wege
auf. Also muß Deutschland die Gelegenheit benutzen und
den englischen Zwischenhandel für deutsche nach überseeischen
Landern gehende Waaren künftig durch direkte Handel«
beziehungen vorthcilhaft zu ersetzen suchen.

S
* Paris , 18. August

In der Begleitung des Präsidenten Faure, welcher
heute Morgen8'/ , Uhr nach Dünkirchen abgereist ist, be¬
fanden sich der Minister Hanotoux und BcSnard sowie der
russische Militärbevollmächtigte. Faure wurde von dem
bei der Abfahrt zahlreich anwesenden Publikum lebhaft be
grüßt mit den Rufen: „ES lebe Faure, es lebe die Re-
publik, es lebe Rußland!* — Auf dem Boulevard Mozenta
in der Nähe des Bahnhofs, wo Präsident Faure abreiste,
erfolgte um dieselbe Zeit cineunerheblicheDetonation,
welche jedoch keinerlei Schaden verursachte; es wurde
auch Niemand verletzt. Man nimmt an. daß eine
Petarde geplatzt  ist, mißt aber der Sache keine Be¬
deutung bei.

* Paris , 18. August. Der Gegenstand, welcher
n der Nähe des Nordbahnhofes bei der Abfahrt des
Präsidenten Faure explodirte.  war eine 30 cm
lange Röhre mit einem Durchmesser von 5 om. Diese
mar in einem kleinen leerstehenden Laden am Boulevard
Magenta und der Rue Lasayette niedergelegt. Einige

Mk Mode im Skidniklkidk.
Ein französische- Sprichwort behauptet, daß man

r5“ etfim  N -be zurückkehrt. In Bezug auf
wncherlei Erscheinungen auf dem Gebiete der Mode ist

berechtigt, und in Bezug auf den
Rodenwechsel im Seidenkleide hat es sich neuerdings be
»hlheitct. venn wir sind zu den weichen, schmiegsamen
^maßgeweben zurückgekehrt. So lange daS Bestreben der
Meideriiinen dahin ging, den Kleiderröcken eine so um-
Mdc untere Weite zu geben, wie nur möglich, bevor-

man die rauschenden, brüchigen Taffctseidengewebe.
J *. , r lbetCDc£  wieder zu normaleren Dimensionen
Wgekehrt ist, wird auch das Damastgewebe wieder her«

denn es erweist sich aus dir Dauer ausgiebiger.
«5. In der That dürfen wir die seidenen

«astgcwebc zu den ältesten zählen, die überhaupt bekannt
W'r besitzen Stücke davon, deren Alter zum

u- das fünfte Jahrhundertn. Ehr. zurückreicht;
«ft St.0,fffefefn "nd uns sogar aus viel älterer Zeit
C Flieden. Interessant ist es, die vielen Wand-
PJy “ verfolgen, welche der Charakter der Muster

Wie neuerdings nachgewiesen ist. blieb die griechische
'̂ Wicklung nicht ohne nachhaltigen Einfluß auf die

to’ der morgenländischen Gewebe. Sogar bis in
b,t]f geschlossenste aller Reiche, bis nach China, drang
i®fff,r,etD,*8Un9  öot ‘ Doch bleibt immer ein Unterschied
»«iai ffr ”C der Musterzcichnung bestehen, denn die natio-ffr *• ver Miss
1%.. sich nun einmal nicht verwischen.
IfyjJ. u b,̂ en  besonders die europäischen Völker«

'd« eigene Formensprache in der Weberei auS-
mfc DhS Ironische, italienische, deutsche, niederländische
fanwtfir«1* die dem Eingeweihten sofort ihr
| v nd verralhen, ohne daß jener in der Lage wäre,,

haarklein auSeinanderzusctzen, worin gerade die Kennzeichen
und Merkmale bestehen, deren Vorhandensein er empfindet.
Durchschnittlich hielt man sich in der frühesten Zeit an
großgezeichnete Muster, und sehr oft zeigen die Gewebe
eine Verbindung von Damast mit Sammet. Gewebe dieser
Art sind auS den Gemälden der alten deutschen und italieni¬
scher Meister hinreichend bekannt; allmählich ändert sich
dann auch hier wieder der Charakter von Muster und
Gewebe; so z. B. sind aus den Bildern des Veronese und
Tizians die AtlaStöne schon dem Sammet gegenüber in den
Vordergrund getreten, und allmählich kommen die kleinen
Muster und die ungemusterten Gewebe zur Geltung.
Immer aber herrschen noch diejenigen Stoffe vor, die einen
weichen, runden Faltenbruch geben, auch wenn sie ziemlich
steif und geradlinig nach unten fallen.

Die Bekanntschaft mit chinesischen und japanischen Er«
Zeugnissen der Seidenweberei brachte dann die eigentlichen
Taffetgewebe in Ausnahme, die im Faltenbruch eine
knitterige Bewegung, meist mit qucrlaufender Richtung
zeigen. Ohne Zweifel enibehren auch diese Gewebe nicht
des künstlerischen Reizes, allein sie sind weniger zweckmäßig
als die weicheren Stoffe, weil sie leichter. brechen" als
jene. Es muß aber auch bei den damassirten Stoffen
Rücksicht darauf genommen werden, daß sie sich nicht in
genau derselben Weise verarbeiten lassen, wie etwa ein
einfarbiger Wollenstoff. Im allgemeiucn darf wohl die
modifizirte Polonaisensorm. etwa mit einfarbigem unterm
Rock als die geeignetste für Seidendamast gelten. Damit
wird dann aber das Tragen dieses Stoffes den sehr
jungen und den sehr kleinen Damen künstlerisch unniöglich
gemacht. Sie brauchen sich übrigen- nicht darum zu
grämen, denn es bleibt ihnen eine ungeheure Auswahl
an schönen Seidenstoffen, die sich ihrer Individualität besser
anpaffcn. „n

Nägel, welche aus kürzester Entfernung auf das Trottoir
geschleudert worden waren, sowie aufgefundkre Papier-
Hülsen, welche die Worte „Viva la libertel Vive Ja
Poloyne!“ enthielten, weisen anscheinend darauf hin, baß
der Urheber dieses Attentats dasselbe unzurechnungsfähige
Individuum ist, welches auch die Explosionen im Bois
de Boulogne und auf der Place de la Concordes. Zt.
verursacht hat.

Paris , 18. August. Ein« Depesche auS ArraS
meldet: Präsident Faure  traf heute Vormittag
11 Uhr hier eia. Auf dem ganzen Wege von Pari» hier¬
her wurde er überall bei der Durchfahrt mit sympathischen
Kundgebungen begrüßt. In Amien» und hier hielten Ver¬
treter der Behörden Ansprachen an den Präsidenten, in
denen sie ihre Genugthuung über die Reise anSdrückten.
welche die Banden der Freundschaft zwischen Frankreich und
Rußland noch enger knüpfen werde.

Dünkirchen, 19. August. PräsidcntFaureist  gestern
Nachmittag hier eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalt mit
dem Dampfer „Pothnan" seine Reise nach Rußland fortgesetzt.
Nach der EinschiffungFaure's richtete der Bürgermeister von
Dünkirchen an den Zaren  folgendes Telegramm: In dem Augen¬
blick. wo der Präsident der Republik den französischen Boden ver¬
läßt, um nach Rußland zu reisen, bittet die Stadt Dünkirchen,
welche Zeuge der Abfahrt gewesen ist, Euer Majestät, den Ausdruck
der freudigsten Gefühle entgegen zu nehmen, welche dieser Ereigniß
hervorgernfen, das dazu angethan ist, daS gute Einvernehmen beider
Länder immer besser zu gestalten.

Politische Uevrrstcht.
* Wiesbaden , 19. August.

Neue Aeußerungen Bismarcks.
Der Altreichskanzler hat sich der „N. Fr. Pr ." zu

olgc abermals deS Längeren über verschiedene politische
Ding« ausgelassen. DaS Blatt berichtet: Man sprach über
die deutschen National-Eigenthümlichkeiten. Der Fürst be¬
merkte unter Anderem, die Deutschen seien eigentlich immer
noch eine Unteroffizier--Nation, jeder sei aus die Tressen
erpicht. Durchschnittlich habe jeder im öffentlichen Leben
Stehende nur das Maß von Selbstgefühl, daS seinen staat-
lichen Rang- und Ordensverhältniffen entspreche. Aus¬
nahmen seien rühmlich, aber selten. Weiter führte der
Fürst auS, daß die heutigen Parteien in Deutschland doch
iaum noch daS vorhandene Bedürfniß deckten, weil dies
vorwiegend wirthschaftlicher und sozialpolitischer Natur je.
Auch auf den jüngsten Besuch deS Vorstandes des Bundes
der Landwirthe kam dahei die Rede. Der Fürst  bestätigte

AkuderiiiM auf dem Monde.
Unfer alter, guter Mond, der in seiner wechselnden

Lichtgestalt die Erde auf ihrer Reise um die Sonne ge¬
treulich begleitet, ist nach den Ergebnissen astronomischer
Forschung ei» abgestorbener Weltkörper. Kein organisches
Leben gicbt es auf ihm, weöer Thier noch Pflanze kann
dort gedeihen. Denn wenn er überhaupt eine Almospäre
hat, so kann sie nur außerordentlich dünn fein — Wasser
ift aus ihm auch nicht vorhanden, und ohne Luft und
Wasser kann kein Lebewesen nach unseren Begriffen existircn.
Dazu kommen noch die gewaltigen Temperatur-Unter¬
schiede: Jeder Mondort ist vierzehn Tage lang den
direkten Sonnenstrahlen auSgesetzt, deren Wirkung nicht
durch einen schützenden Luftmantel, wie bei unS, gemindert
wird. Es tritt also eine sehr starke Erwärmung ein, der
dann plötzlich, ganz unvermittelt, sobald die Sonne für
diese» Mondort untergeht, eine außerordentlich niedrige
Temperatur folgt. So muß eS aus unserem Trabanten
Temperatur-Unterschiede von mehreren hundert Grad geben

und zwar müssen diese Temperatur-Unterschiede in ganz
kurzer Zeit eintreten. beispielsweise schon während einer
Mondsii,sterniß, wo die Erde dem Monde daS Sonnenlicht
und die Sonnenwärme abschneidet.

So ist eS denn jedenfalls auSgeschloffen, daß auf dem
Monde nochL:ben herrscht— unverändert starren dir Fels-
gebilde empor, kein Frühjahr bedeckt sie mit frischem Grün
kein Sommer reist auf ihnen di- Früchte, kein Hcrbst
färbt Baum und Sträncher, und kein Winter deckt mit weiß--»,
Tuche den Boden! Wenn von Veränderungen aus
Monde gesprochen wird, s» könnene« also dir Uuterichiebr
die eine wechselnde Vegetation hervorruft, nicht sein. 9ia
scheint eS ober auch, als ob im Innern de- Mondes kri»,
Kräfte mehr thätig sind, oder aber al» ob  die Kruste
bie sich um den inneren Kern gelegt hat, so dick geword/
ist, daß sie von den noch immer lodernden Gewalten nid
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dabei- daß er seine Urberzeugung dahn, zusammengefaßt
habe: II faut que la recherche de .la fraeüon soit
interdite. Wenn man etwas auf wtEchaMch-m Gelnee
»reichen wolle, muffe man die polüuchen llnterschnde. die
einstweilen nicht in Betracht kämen, zuruckstrllens
Zeiten. Wenn der Landwirth etwa? erreichen wolle. durse
er den. der ihm zu Helsen bereit Jti  nu *L« J 9ft0 g" 8
Welcher politischen Fraktion gehörst Du sonst an D°»
muffe ihm zunächst gleichgültig sein . davon nach n une
wie die Berliner sagen«. Die heutigen Konservativen
finden nicht durchgehend- die Billigung de- Fürsten. „Die
Äerlach und Stahl sind heutzutage nicht mehr anzutresten.
Die hatten wirklich noch ihre Ideale vom conservatwen
Staat-wesen und gingen ihnen nach, heutzutage hat e
Streberei alles verdrängt. Der eine will Beförderungn
seinem Amte- man will doch nicht ewig Landrath
bleiben—. der andere wünscht eine höhere Ordeniklass
zu erhalten, der dritte erstrebt aus Wunsch seiner Frau
Einladungen zu Hossestlichkeiten. der vierte moche dem
Avancement seiner Sohnes förderlich sem, «. s. >• £
will nicht sagen, daß diese Charakteristik aus alle C°ns r-
vativen im Lande zutrifst. ich habe mehr die Führer
Auge, die heutzutage einflußreicher sind alS sie es l- l
waren. Ueberhaupt muß man zwischen den einzelnen Mi«
gliedern, die die Fraktion bilden, und der letzt« -" olS
solcher unterscheiden. DaS ist so. wie ,S d°S bekannte
Wort auSdrückt, da» einmal ein königlicher Herr ausge¬
sprochen hat. alS er in kritischen Zeiten unmittelbaren Ver¬
kehr mit Parlamentariern gehabt hatte: „Wenn man m,
dem Einzelnen spricht, ist eS jedeSmal ein ganz vernünftiger
Kerl, mit dem man sich verstSndigen kann und mir dem
auszukommen ist. sowie sie aber »usammenkommen. sind eS
Rackers Sonst ist auch ein gewisser Neid «ne hervor-
stechende Eigenschaft meiner StandrSgenoffen. der Junker
viele haben mir es nie verziehen, daß ich. der"«ne Guts¬
besitzer von Kniephof. sorigekommen bin wahrend sie d°S
blieben. waS sie waren. Ein guter Theil deS Deklaranten-
ihumS war seinerzeit darauf zurückzujühren."

Eine internationale Vereinbarung
den Anarchismus ist nach einer Aeutzerung de»

-panischen Ministers des Auswärtigen aussichtslos. Da.
rach wären die Angaben eines Pariser Blattes, Kaiser
Wilhelm  habe ein gemeinsames Vorgehen gegen den
Anarchismus angeregt und auch bereits die Zustimmung
der monarchischen Staaten Europas für seinen Plan e -
halten, ersunden. ,

Amerika und die kubanische Frage.
Mi« die Voss. Zta." hört, wnd der hiesige

amerî nische Botschafter Mister White nach Paris ab-
reisen, um dort mit dem neuernannten amerikanischen
Gesandten Woodford für Madrid ein- Beralhung uber
hi? kubanische Frage zu haben. Woodford ist von seiner
Negierung beauftragt worden der spanischen Negierung
auseinandrrzusetzen, daß die öffentstche Mnn"ng "' ^
Vereinigten Staaten durch die Vorgänge auf Kuba
derart erregt worden ist. daß sich d - Umonregierun»
genöthiat sieht, dem Druck nachzugeben und für Kuba
ein; weitgehende Autonomie zu fordern. Der neuer¬
nannte Gesandte werde den Vorschlagmachen̂daŝ Ver-

bältnî zwischen Kuba und Spanien ähnlich zu regeln.
. La Tfet -miscben Canada und England der Fall

ift.6 Dies könnte nach amerikanisch« Auffassunĝnur

^ ^ Z ^ k̂ gnm^ Privätwohnung des !-we,ligen Finanz,
minfft-rs gehört. Früher herrschteh.er d.e denkbart-esst- Stille,
lbitdem die Pferdebahn dar Wäldchen durchquert, ist es etwar
unruhiger geworden," trotzdem di- Wagen d.escs Instituts mit

/Issckeben wenn zuvor die spanischen Truppen ^ < 1^. ä u vermeiden gezwungen sind. Tags Uber gewahrt man

wohl schwerlich verstehen werde. Mc. Kmley 10N eni
schlossen sein, die kubanische Frage zur Entscheidug z
bringen. Sollten die Bemühungen Woodfords erfolglos
tcin 3 so soll Mc. Kinlep die Absicht haben, /weitere
Schritte zu thun, wovon er dem Kongreßm einer
sonderen BotschaftK-nntniß geben wnd.

E —f —— v«;^x m
Cn hinzutretenden Abonnenten wird

das Blatt bis zum Schluß des
Monats kostenfrei zugestellt.

mehr gesprengt werden kann. Vulkanische Ausbruche, wie
wir sie bei un« noch in so großem Maßstabe erleben, daß
sie wohl vom Monde au» mit einem unserer Rlesen.
sernrohre wahrgenommen werden könnten, sind auf dem
Monde nie beobachtet worden. Trotzdem scheuten aber
aus der Oberfläche unsere» Trabanten noch Veränderungen
vor sich zu gehen, die vielleicht aus die oben erwähnten
außerordentlichen Temperatur-Unterschiede zuruckzufuhren
sind. Der Nachweis für solche Veränderungen ist sr«i'ch
schwer, weil die Mondlandschaften bet der̂durch denl Stand. ^ ' ^ 'g.n wurden
der Sonne verursachten wechselnden Beleuchtung stet, ^ wunde?.
anderen Anblick darbieten. Vertiefungenm der Ober, j . fil ■

gfjeu
a / r W * ' * *  Monats kostenfrei zugc,.. .... ^
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D e n t f l o n
* Berlin , 18. August. Dft Galatafel zur F««

des Geburtstages des Kaisers Aranä A ' | j . ,
Nachmittag iVr Uhr in Wilheimshobe statt. An derselben
nahmen th-il : Prinz Adolf zu Schaumburg- Lippe mit
Gemahlin, der Fürst und die Fürstin zu Waldeck-Pyr-
mont. ferner die Mitglieder der österreichisch' ungarischen
Botschaft, General der Kavallerie Fm st Wmdischgratz.
der kommandirende General des 11. Armcccorp̂ -"er

der Infanteriev. Wittichu. A. Der Ka,,er trank aus
das Wohl seines treuen Verbündeten, des Kaste.8 r̂an,
Josef. Nach der Tafel hielt das Kaiserpaar Cercle.

— Pastor v- Bodelschw ingh läßt die gerücht¬
weise aufgetrclenc Meldung von seiner geplanten Er¬
nennung zum Präsidenten de» ReichSversicherungsamts für
unzutreffend erklären.

- Die offizielle Ernennung d- SBot¬
schafters Herrn v. Bülow  zum Staatssekretär deS
Auswärtigen Amtes wird dem „Hamb- Corr zufolge
bereits in den nächsten Tagen bekannt gegeben werden

— Der „Reichsanzeiger"  pubhctrt«ne Ver¬
ordnung des Regierungspräsidentenin Königsberg, wodurch
für aus Rußland eingesührtes H° "del ge-
slügel  eine dreitägige Quarantaine an der Grenze vor¬
geschrieben wird Begründet wird die Verordnung mit
der Gefahr, die dem Geflügel von der Cholera dr̂ .

— Fort mit dem Zopf!  Der neue Staals-
lekretär dcS Reichspostamtsv. PodbiclSki hat an oie O er»
postdirektion zwei Verfügungen erlaffe., In der einen
wendet er sich gegen die geschraubte, weitschweifige Dar¬
stellung von amtlichen Vorgängen usw. und verlangt eine
präzise Fassung In der anderenB-rsugung bekämpft er
die Unsitte, bei Beförderungen, Auszeichnungen von Vor¬
gesetzten die devotesten Glückwünsche au den Betreffenden

*“ Äulda , 18. August. Die K o n f er cn z d er
Bischöle  ist heute Abend mit einer Andacht im ^ om
geschlossen worden. Ausland.

* Budapest , 18. August. Nachdem die Architekten
und Baumeister die Forderungen der Maurer und Bau¬
arbeiter rundweg abgelehnt haben, wird morgen der
S t r e i k be g i n n e n. 20000 Arbeiler durslen streiken.

* Vraa . 18. Aug. Gestern wurde von einem
eigen» gebildeten tschechischen Comitee mit der Herstellung
der Liste jener Geschäftsleute  begonnen.^ welche
deutsche oder doppelsprachige Ausschristen auf ihren-Mmen-
schildern haben. Di- Geschäftsleute sollen boykotirrt werden
^ * Vilsen , 18. August. Nach dem gestern auS Anlaß
deS kaiserlichen GeburtStageS  abgehaltenen
Zapfenstreich zogen di- Tschechen mit Stöcken und St«»«,
bewaffnetl ä r mend vor daSdeut s che Ha uS, die
Turnhalle und die Schule, wo zahlreiche Fenster mit Steinen

--- In der Turnhalle wurde em Kellner

IDlla ÖOtWICIWU . 7.

fläche| . B. laffen sich bei hohem Stande der Sonne gar
nicht erkennen, während sie bei sch,e,er Beleuchtung durch
de» Schatten, mit dem sie -rsüllt sind, sehr gut al- dunkle
Flecke sichtbar werden. ES muß daher«ne Mondgegend
bei allen möglichen Beleuchtungen studiert worden sein,
ehe mon mit Gewißheit behaupten kann, daß » gend.in
Berg, rin Krater, eine Rille, die man früher nicht gesehen
hat, neu entstanden sei. . , . „ .

Unser Mond ist nun aber so vielfach, besonder« m
einzelnen Gegenden beobachtet worden, daß doch in einigen
Fällen der Beweis erbracht zu fein scheint, daß aus seiner
Oberfläche noch Beränderungen vor sich gehen. So ist bei¬
spielsweise in der Nähr de» Krater« ^ ptau*. !bei: *t»a
300 Kilometer nordwestlich von der Mitte der Mondscheibe
liegt und etwa 6 Kilometer im Durchmesser mißt, ein
großer, schattenreicher Krater ohne Wall bei jedem ersten
und letzten Mondviertel leicht zu sehen, und zwar über
einen Tag lang. Trotzdem ist derselbe von früheren Mond,
deobachtern, die gerade diese Gegend der Mondoberfläche
mit besonderer Sorgfalt durchforscht hatten, nicht « blickt
worden, denn er fehlt aus allen Mondkarten. Er ,st da¬
her wohl anzurirhme». daß diese Kratergrub- neu ent¬
standen ist. " n'

- London . 18. Aug. Den „Time," zufolge hat
die Pforte eine allgemeine Mabilisirung  m den
östlichen WilajetS angeordnet infolge der in Turkcstan
herrschenden Anarchie.
V * Sofia , 18. August. Wie in hiesigen diplomatischen
Kreisen versichert wird, erfolgte die S i sti r u n g der
geplanten Reise des Fürsten Ferdinand
nach Petersburg  deßhalb. weil der hiesige ruffi che
Geschäftsträger dem Fürsten vertraulich mittheilte, daß sein
Besuch in Petersburg unangenehm sei, solange die Differenz
mit Oesterreich nicht ausgeglichen fei.

Locales.
* Wiesbaden. 19. August.

= Der Vicepräsidcnt des Staatsministeriums
Kinansiminister Dr . von Miquel , unser derzeitiger Curgast,
»f " ut sich d-s besten Wohlseins und ist dem Minister d.e h.er
aebrauchte Cur außerordentlich gut bekommen. Ungezwungen bewegt
sich Se? Excellenz unter den anderen Hotelgästen und nmimt täglich
an der Table d’höte Theil. Wie hier, so führt der Staatsmann
auch in Berlin in seinem Palais in seinen Mußestunden ein unge¬
zwungenes Leben. Das preußische FinanzpalaiS liegt dort bekann lich
hinter̂ dem herrlichen Kastanicnwalbchen. durch bas cs von Berlins
lrbbaftcstcr Straße . Unter den Linden, abgeschloffcn wird; ausge-
zeichnet̂ ist cs u a. durch einen riesige» Balkon, der zu der nn

nun von der Person "des großen Ministers von der langsam
fahrenden Tramway aus niemals etwas. Das HaufU des preußischen
Staatsminisleriums ist von AmtSgeschästen überbürdet Darauf
deuten di- vor dem Portal haltenden Prwatkutfchen hoher Staat«,
bcamtcr sowie die dem Transport der unendlichen Acten dienenden
Gefährte. Aber an schönen Somliicrabenden ergeht sich der Ge.
waltiae nach aethaner Arbeit mit großer Regelmäßigkeit auf dem

erwähnten? von den breiten Kastanien überragten Balkon.
Nur wenig sitzt er auf dem einfachen Gartenstuhl, der neben dem
ebenso schmucklosen mit einer Leinendecke überdeckten Tische stehl,
meist schreitet er gedankenvoll auf und nieder, so ^sahen wir ihn
in ie ne», lanaschößiaen Gehrock, das ichwarze Sammetkappche»
auf dem Haupt am Vorabend der Entscheidung über das Preußische
Vereinsgesetz, wahrscheinlich mit der Rede beschäftigt, die er an
jenem Entscheidungstagc gehalten hat. ^
nid citirte Wort .löcuqe vor!" ein. Einer Erfrischung bedarf der
Minister während dieser Erholiingspausei, nicht, °b«'s° verichmäht
er den Genuß einer Cigarre oder Pfeife. Er genügt sich ohne solche
künstlichen Mittel der Gemüthsbcschwichtigung.

^ Bischof Karl von Limburg Di- Wi-L-rg-nesung
d-s Herrn Bischofs ist soweit fortgeschritten, daß derselbe für
dnine Ktnnden am Tage das Bett verlassen kann.

L Herr Gel,cimrath Prof . Dr . Behrmg . der Er¬
finder des Dvphtherie-Heilscrums, ist mit Gemahlin aus Marburg
hi v ei Ä und im Hotel Kaiserhof" abg-stieg-n
b _ Der Maaistrat hat an Stell- des verstorbenen Herrn
VölknH den bisheriqeu stellvertretende,, Standesbeamten Herrn
Nü ° er zum StandeZbeamten und Hrn Magistrats.Sccretar.at«.

, i nt * Kcld  zu », stellvertretenden Standesbeamten ernannt.
f n Sic « ehrerftelle zu Kloster Clarenthal ist eine stark

umwmbene Nicht weniger als 127 Meldungen sind bei der stabt.
Schnldcpntatioii einyelauscn. Di- Besetzung soll demnächst er.
2 n Der seitherige Inhaber der Si -Ne Herr Lehrer Kurz,
tritt mit 1. Oktober in das Lehrerkollegium der stabt. Schule an

der Blucherstraßê in. ^ marf]{n nochmals auf den , heutigen
Lambora »A be  n d im weißen Saal des CurhauseS oiilmerksam.

Morgen Freitag. Abends 8 Uhr, wird, wie wir schon mit.
.heilten Dop P- l ' Cone er  t unter Mitwtrknngd-s Künstler.
Waldhorn-Ouartttts der König,. Copelle >n Hannover und des
Pstvn .WrMosen Herr» Berth. Richter.  herzogltcher Kammer.
mnst r aus Braunschweig. im Curgarten stattstnden. Sammtstch.
K nst r wirkten bei den Festspielen in Bayreuthm.t und b-Mden

' . - der Fieimreise. Wie bekannt. ist das Quartett einzig
Nch letzt auf V Richter den Ruf, der bedeutcnbste

S riSTSU », 7 s ™»«“*'“ » ta» “
V0rS'*% ^  große Gartenfest °m nächsten Dienstag im hiesigen

balloii -Concurr  i Riesen-Ballons und Abends bei

L7L -,«.» "» . K, »« *« .■*

* Nestdenztyeaie ^ Overettcn- und Possensoubr-lt-n
NL g - , - L . « DÄU  T .« .

" (nxf,'.-, Töchter" rc. und an Schwänken„Den Herr
„Goldlotte »H°^ re Tochter « *  z )^ ff°n u. Carre,
Direktor" sowie „D>- v>rte Limenii Berg-Stuttgart

BÄ - » - wi m  7, “ » S * .
■Ä SJÄIÄÄ ««
SSünfller. _ qn das Firmenregister ist eingetragen

^ Handelsregister . . » » fl. ^ "̂ „selbst besl-d-nd-
worden, daß das unter der 8 ^ '"» v - . . ^ zu Wiesbaden

ÄT5 >" « •
D» ticfiacn «»1 •»

IS ” “«".“«fiS ” H°ch" « >- », -°°u tMUUm,

f»crru Münch hat Beseht erhalten, wahr stattsindenr

Kaisers und der Kais-rin in Homburg  zu d« Sap( ttt
den Kaiserlichen Festlichkeiten"« Musik ,« sMen ^ ^ ^
wird sich sofort nach V" »digung ~7 . Beendigung de§
Kaiserlich- Haupiquart.er begebenu d dort bw zu ^

* .vä « » . «»» « ■ « -r - s -LLS a*
Armeekorps, welche am 4. September b« Nie W ffionirooii«
Parade steht, wird vom Generalmazor Frhr- v. l Gc„er°ist°b
deur der 4. G°rde-Kav°llerie.Br.gad° g-^ t. S -'N M ^
be ftfbt ans dem Hauptmann Grafen von Schmettow v
Generalstabe und dem Hauptmann Frhr. v. Salza
vom Kgl. Sachs. Genera stabe, kommandirt beun G ß
gäbe Als Adiutant fungirt Premierlieutenaut Gras -
K ,lwSU » i « i «. » m
meiflevr Sydow, ä In suite des Regiments Ga» ^
kommandirt als Reitlehrer bei dem M,l,tar.Re,t-Jnst ul ^
nover. — Die Kavallcric-Dwisi-n wird zusaminengs tz ' s-«">
der 21. Kavalleriebrigade, bestehend aus dem 1- » Jj ^ ßti«•
siifüiineiit Nr. 13 (Oberstlieutenantv. Alten) und . K
Ulanen-Regiment Rr . 6 (Major Frhr^ v. F ü̂sch). ° °°°
Kavallcriebrigade, bestehend aus dem Dragoncr-Regun-MiS
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„WiksbadtNtt Gkllttll!-Artiger",
Bmllirheg Organ ürr LtaLk Wir - baöra,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein
Abonnement̂ (

für
d>n ganzen Monat
frei in's HauS.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
rwkti-roßte Auflage aller naflauischeu Vlritter,

er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorga », das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

wicyrigen amtl.Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Pwlie-": -r: Zü» s.
K. frei in's Haus. JJT |
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R .̂-nan von Karl Ed . Klopfer.
(Nachdruck verboten.)

Ein -..üchtiger tiefer Athemzug aus Oskars Brust
t0j»-. den Bann des Schweigens.

»Ich — danke Ihnen,. Gregor Dnutrijewitsch!"
„Sle. Sie danken mir?" rief Koloff, „mir, dem

Tie doch doppelt und dreifach fluchen sollten?"
»Nein, sagen wir uns, es hat so sein sollen, es

hat so sein müssen! Ohne Ihr Geständniß hätte ich ja
doch niemal« die Wahrheit ergründet. Und dafür bin
ich Ihnen doch heißen Dank schuldig. Mein Gott, S *e
handelt-n im Grunde genommen stets nur menschlich.
Daß Sie sich damals hatten angeben sollen, eben in
dem Augenblick, in welchem Ihnen durch unsere Be¬
gegnung der günstige Zufall bekannt geworden, der es
Ihnen ermöglichte, in Sicherheit an die Gründung einer
neuen Existenz zu denken— das hätte ja U bermensch-
licheS verlangen geheißen. Es ist aller rryren werth,
daß sie Tidb heute zu dieser Enthüllung entschössen haben.

Was hätte Sie gehindert, das Geheimniß ewig zu be¬
wahren, und damit sogar nach dem neuen, verlockenden
Glück zu Haschen, das Ihnen gerade durch meinm Mund
in Aussicht gestellt wurde . .

,.O sprechen Sie nicht weiter!" fiel ilm da Koloff
ins Wdrt. »Die Zeit, wo ich mein Gewissen durch die
Trugschlüsse der Selbstsucht einlullte, ist vorbei. Sie sollen
sehen, daß ich mich jetzt auf der Bahn der Wahrheit und
des Rechtes, auf die ich mich endlich zurückgefunden habe,
nicht mehr beirren lasse. Was ich Ihnen da gestand,
das sollte Ihnen in erster Linie endlich die Aufklärung
bringen, warum es mir für immer unmöglich gemacht
ist, mich der Fürstin Murawin anders denn als — Ge¬
fallener zu nähern. Die eigentliche Schuld gegen Sie,
Oskar Gawrilowitsch, die kann ich nur durch die Wieder¬
holung meiner Geständnisse-— vor dem Polizeimeister
abtragen. Und dies soll geschehen— noch heute, wenn
Sie wollen!"

Olfers drückte Koloff die Hand, die rr in der Dunkel¬
heit erst suchen mußte.

„Dos wären Sie wirklich imstande?"
„Ja , zweifeln Sie daran? Ist dgs jetzt nicht selbst¬

verständlich? Es muß doch geschehen!"
„Rein, lieber Freund, vorläufig wenigstens muß ich

mir daran genügen lassen, daß ich mich selber von jener
eingebildeten Blutschuld freisprechen darf," sagte Olfers
nach längerem Ueberlegen. „Ich habe überdteß— der
Frau, der ich meine Freiheit verdanke, selbstlose Wahrung
ihrer Interessen gelobt — unter allen Umständen und
um jeden Preis ; und es hieße ihr schlecht danken, wenn
ich darein willigen wollte, daß sich der Mann ihrer Liebe
an den Pranger stellt."

„Oskar Gawrilowitsch, ich bitte Sie — nichts
mehr von der Fürstin! sagte Koloff mit schmerzlichem
Flehen. „Ich darf an sie nicht denken, und es ist daher
am besten, wenn — wenn wir den Namen Olga
Petrowna zwischen uns . . . . ausstreichen."

Olfers wollte eine Einwendung erheben, unter¬
drückte aber das Wort mit einem plötzlichen Entschlüsse
und nickte, als ob er ihm Recht gäbe.

„Gut denn — lassen Sie uns lieber berathen, was
wir in meiner Angelegenheit thun können!"

„Es ist sehr einfach— ich muß Sie vor der B •
Hörde entlasten— ich bleibe dabei— und Ihre Glue
darf mich davon nicht abhalten. Morgen geh' ich mit
meinem Geständniß zum Polizeimeister 1"

Neues aus aller Welt.
— Die Saisonlöwin von Ostende ist ver

möge eines fabelhaften Toiletten» Aufwandes Gräfin
de Pethion, eine imposante Blondine. Sie kann freilich
schon in den nächsten Stunden durch eine neue Erscheinung
übertrumpft werden; denn Eisrnbahnzüge und Dampfer
bringen jetzt fortgesetzt Gäste aus aller Welt nach der
Perle her N«rdseebäder, wo doS Roulettespiel noch stärker
als früher begünstigt wird. Die Säle des Club prive
l'ijib mit Spielern gefüllt, und die Direktion muß viele
alleinstehende Damen, die um Aufnahme als Mitglieder
nachsuchrn, abweisen. Diesen Refusirten, die nicht würdig
befunden wurden, ihr Geld zu verlieren, öffnet jedoch ein
Concurrenz-Unternehmen, der Cercle des Etrangers,
»täifl dir Thürcn. Im Club Prive ist allnächtlich von
tb his i uhr Alle» zu finden, was durch Reichthum,
Stellung, Schönheit und Eleganz glänzt, mit alleiniger

' Ausnahme des Rajah i Rajgan, eine- seit Kurzem mit
Gefolge dort weilenden, ungeheuer reichen indischen Prinzen.
Der Kopf de« Prinzen steckt stet» in einem Turban, der
übrige Körper in einem tadellosen Soiree-Anzug. Wie
diele Frauenherzen schlagen dem 25-jährigen, schwarz,
haarigen Manne entgegen, wenn er im Tanzsaal erscheint
Md lustig darauf lo» walzt — ein einziger wirklicher
Mlllionenprinz, der ihnen die Schätze Indiens bieten
kannte, ein verkörpertes Märchen für so zahlreiche schöne,

; iüchknde Frauen! Denn die meisten der fremden Damen
Ostende suchen ein erträumter, problematische» Glück,

»Rein, sag' ich! Das wäre zur Zeit sehr unklug
gehandelt. Soll ich etwa mitgehen und mich als den
steckbrieflich verfolgten und halb und halb todtgeglaubten
Olfers zu erkennen geben? Dann würde man uns
Beide einstecken, um eine langwierige Untersuchung ein¬
zuleiten; und ich kann Ihnen sagen, ich habe keine Lust
mehr, auch nur bloß vlerundzwanzig Stunden hinter
einem vergitterten Fenster zuzubringen.

,,Was wollen Sie aber thun?"
»Auf eigene Faust die ganze Sache verfolgen. —

Aber jetzt machen Sie endlich einmal Licht! Wir dürfen
uns schon wieder in die Augen schauen, Gregor
Dmitrijewitsch— und diese Finsterniß ist mir ein
Gräuel; sie erinnert mich zu sehr an die fürchterlichen
Nächte, die ich — da drüben zugebracht habe."

Koloff steckte die Lampe an. Bei ihrem Schein
konnte der Andere erst so recht eigentlich erkennen, was
für eine Krisis Jener in der letzten Stunde durchge¬
macht. Koloff's Gesicht war fahl und eingefallen, die
Augen glommen tief in ihren Höhlen, wie die eines von
langem Fieber abgezehrten Kranken, und um die Mund-
Winkel lag ein Zug, der von einem ein ganzes Leben
vernichtenden Seelenleide sprach. Olfers beobachtete das
mit einem mitleidigen Kopfschütteln, fand es aber für
gut, ohne Abschweifung zu dem zuletzt berührten Thema
zurückzukehren.

„Es gäbe nur Eines, was Ihren Angaben vor den
Behörden vollen Glauben verschaffen und mich endgiltig
entlasten könnte— die Ergreifung des Mörders."

»Das ist die Aufgabe der Polizei."
„Ich möchte sie vorerst zu der unsrigen machen, denn

mich leidet es nicht in Unthätigkeit. Und wer weiß, ob
wir diese Aufgabe nicht besser oder doch wenigstens eher
lösen können! Wa» Sie der Polizei über diejen,Jwan'
angeben könnten, ist dürftig genug — ist eigentlich nicht
viel mehr als sein Name. Aber wenn wir uns
selbst an Ort und Stelle begeben wollten, um eine Spur
auszuwittern, so würden Sie vielleicht noch durch man¬
cherlei Umstände, die Sie damals gar nicht beachtet haben,
zu erfolgreichen Untersuchungen angeregt werden."

„Wie — Sie würden es wirklich wagen, nach Peters¬
burg zurückzukehren?"

»Unverzüglich, morgen noch, und Sie sollen mich
begleiten."

„Selbstverständlich."
„Da man den Mörder des Grafen Fedor Davido-

jenen Mann, der alle ihre LuxuSansprüche bcfriebtacn, fie
mit Diamanten überhäufen könnte. Solche, hier gewiß in
mehreren Exemplaren vertretene Herren wollen sich nicht
finden und fangen lassen; im Meere schwimmen sie davon,
und im Spielsaale haben sie nur Augen für die Noulette-
zahlen.

— Aus dem englischen High Hfe . In der
vornehmen Gesellschaft Englands ist eine überaus roman¬
tische Geschichte daS TageSgcstnäch. Miß Violet Grey
Egerton, di« Tochter Sir Philipp Grey Egerton'S, war
vor Jahren mit Lord Romilly verlobt, hatte sich aber mit
ihm veruneinigt und Har nun die Braut Mr. Srnest
Eunard'S. Die Hochzeit sollte in der St . PeterSkirche,
Eaton Square, stattfinden, und eS waren alle Vorbereitungen
getroffen. Zwei Tage zuvor entfernte sich die junge Dame
aus dem Hause ihrer Eltern unter irgend einem Vorwände
und traf ihren früheren Verlobten in der St . GeorgSkirche
in Hannover Square, wo sie mit Special-Licenz getraut
wurden. Die Trauzeugen waren der Anwalt de» Bräuti¬
gams und die Jungfer der Braut. Da» Neuvermählte
Paar reiste von der Kirche aus ab und sandte die Nach¬
richt der Trauung an die Zeitungen, in denen fie auch
Tag» darauf Mr. Ernest Lunard laS. Tag» zuvor hatte
die junge Dame mit ihrem Bräutigam noch einen langen
Spaziergang unternommen und durch kein Wort und keinen
Blick verrathen, welche Sinnesänderung bei ihr Platz ge-
jriffen hatte. Sie verabschiedet« fich von ihm in der frrund-
chaftlichsten Weise. Die englischen Zeitungen erinnern an

einen ganz ähnlichen Fall, der vor dreißig Jahren ebenfalls

an einem Sommerlag staltfand. Lady Florence Paget war
e» damals, die mit einem heute hervorragenden Staats
manne verlobt war und zwei Tage vor der Hochzeit mn
dem blutjungen Marqui» v. Hastings ebenfalls in der
St. GeorgSkirche getraut wurde. Sie bestiegen eine-,
Sonderzug nach dem Familienfitze des MatquiS und hatten
denselben erreicht, ehe die junge Dame vermißt wurde.

— Bei der Abfahrt vom Kyffhänser zu
Tode gekommen ist, wie gemeldet wird, am Sonnio
ein Radfahrer. Er verlor bei der Abfahrt von der steile
Nordseitr de» Kyffhänser» die Pedal« und rast« infolge
dessen hilflos noch Sittendorf hinab. Beim Umbiegen uw
da» neue Hotel „Zum Kyffhäuserdenkmal" kam der Un
glückliche derart zu Falle, daß er am Kopf« schwere Ber
lehmigen erlitt. Ein Auge hing weit heraus, und du
Backe war aufgeriffen. Der Verunglückte hatte sofort die
Besinnung verloren. Ungeachtet sofortiger Hilfe selten;
zweier Aerzte, von denen der eine Üniverfitätsprofessor au-
Halle war. starb der verunglückte, ohne die Besinnung
wiedererlangt zu haben, im Krankenhause zu Roßla. Er
war der 31 Jahre alte einzige Sohn deS Fabrikbesitzer-)
Minder in Halberstadt, verheirathet und Bater dreier
Kinder. Der Leichnam wurde nach Halberstadt übergeführt.

— Ein Teufelskerl . Der Inhaber eine» „ortho¬
pädischen Institut» für Fußleidende" zu Elberfeld scheint
nach seiner un» vorliegenden Proklamation ein Heilkünstler
üo de siede zu sein. Er thut nämlich männiglich kund
und zu wissen: „Endlich ist e» mir nach vieler Mühe
durch meine langjährige Praxi» gelungen, einem jeden Fuß-
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witsch in meiner Person unzweifelhaft sestgestellt zu habe
glaubte, so hat man es natürlich unterlassen andereA -
Haltspunkte zu suchen und die etwa von selbst sich aus¬
drängenden zu beachten. Da haben nur zum Belspie
die Leiter, aus der Sie und Iwan emgestregen si"̂ .
sagen, Sie hätten sie aus einem entfernten Gartenwmkel.
aus allerlei Geräthschaften geholt, dann aber, in der Cüe
der nothgedrungenen Flucht, nur ein Stuck zuruckgesckleppt.
um sie ins Gras zu werfen. Der Gärtner, der sie da
gefunden hat. würde diesen Umstand gleich mit ganz
anderen Augen angesehen haben, wenn man den Mo der
seines Herrn nicht schou entdeckt zu haben memte- Aehn
lich muß es sich mit dem Kammerdiener verhalten, der
in jener verhängnißvollen Nacht Urlaub gehabt ha.
Woher wußte dies Ihr sogenannter̂wan? W" kam
der Bursche überhaupt zu jener genauen Kenntmtz über
die Lebensweise und die Gewohnheiten Ludeskoys und
die Räumlichkeiten des Hauses? Doch «ur durch lange
Vorbereitungen, zu welchen vor fallem ein Umgang m"
der Dienerschaft gehört haben Eß - Der Kammerdieu-r
würde sich gewiß irgend ein?s Menschen, der sich an ihn
herandrängte. erinnert haben, wenn man in dieserH
sicht seinen Verdacht erweckt hätte. SehenS e - und
so kann es noch eine Menge momentan gar nicht zu ahne-
der Details geben, an welche wir unsere Leitfaden an
zuknüpfen vermöchten!" „

„Sehr wahr, sehr wahrI" pflichtete Kol°ff bei
schon völlig von dem Gedanken erhitzt, die Fährte die.e^
Iwan zu verfolgen. .

Wir werden mehr Eifer aufbieten können, als der
geübteste Polizeispion. Oskar Gawrilowüsch. verfugen
Sie über mich- ich bin mit Leib und « eeleb« 3 &k
und werde nicht ruhen und rasten, bis wir den Schurken

""'fsW " ,«°°
Hoffnungen machen," entgegnete Olfers mit einem trüben
Lächeln. „Unsere Aufgabe ist recht schwer und wir
müssen neben unserem Eifer auch schon recht viel Gluck'■vjiTÄfirS ' r°«.
- <* . «nun « « .
angelangt, sofort daran, einen umfangreichen Brief and
Fürstin Murawin in London zu richten, der noch diese
Nacht als „Expreß" abgehen sollte. Er berichtete Olga
Petrowna darin Alles, was an diesem bedeutungsvollen
Abende zwischen ihm und Koloss vorĝ angen war Sie
selbst sollte entscheiden, ob Gregor Dmitrifewitsch dem
Gebote einer eisernen Notwendigkeit gehorchte, wenn er
sich entschloß, ihr Gedächtniß aus seiner Seele zu tilgen.

17. Capitel.
.Iwan .*

Der „Engländer", der mit seinem Reisebegleiter und
Secretär" Gregor Dmitrijewitsch Koloss im „Hotel de

France" zu St. Petersburg abstieg, mutzte augenleidend
sein denn er trug eine dunkle Brille und verliest me vor
Anbruch der Dämmerung das Haus.

OlferS wollte diese Vorsichtsmaßregel nicht verab.
säumen; es wäre ja doch möglich gewesen, daß ihn am
hellen Tage ein ehemaliger„Freund. ern Kumpan aiß
feinen leichtsinnigen Zeiten erkannt hätte. Koloff war
überdies vom Morgen an stets auf den Beinen, um die
Erkundigungen einzuziehen, mit denen ihn Otters bea st
tragte. Da war es aber eine betrübende Nachricht, de
er gleich in den ersten Tagen nach Hause brachte: Wal¬
demar Arwed Strömholt hatte in der vergangenen Woche

f 3nden  anderthalb Jahren, die seit Strömholt's

^nb seim̂ TochtH letzter Begegnung mit der Wucherln
Natalie Beljuscheff vergangen waren, hatte er sei
Kräfte noch in Niesenanstrengungenaufgetneben. um
sein„Haus" flott zu machen; vergeblich— «3 rvar nu
ein krampfhaftes Dahinfristen gewesen. Das Unglück
hatte ihm neue Schläge versetzt; Geschäfte, dre er theil-
weise freilich auch nur- eben in seiner dringenden Roth
eingeleitet batte, waren gescheitert, undendsich  war ihm
sein getreues Factotum, der alte Hölzel. mit den re
nichtenden: Worten gekommen: »Wir könnenn ch
weiter!" — In seiner Verzweiflung war der Mann
wieder zur Beljuscheff gelaufen, deren Verzicht auf ihre

acute Gefahr hinweggeholsen hatte; er wollte sie b
schwören, ihm mit einem neuen Darlehen beizusprmgen.

IAugust Poths, L,fl ej3 tl 86 l.,k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
Cognae.

Deutscher . .

Flasche.

Eine neue

(Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohenNährwerth
,nnd dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einerkräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u.Saucen , der Mayonnaisen

,und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

. - ' . - ' y g *5 ? S I ? - u“w “ Ä .h,

f 9̂ b Marseille , Nizza, Suez etc.
Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc. |

Für

Italienische Nachtfeste.
Wald - und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80  Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pst an.
Mtaan-stum Fackeln (besonders prciswerth) Stuck 75 Pf

Wachs -Fackeln UI verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach und Figuren ) von 50 Pf «, an.

als: Willkommen . Sänger -, Turner -,
LkMMlkülk Schütze» und Krieger -Grütze, wie sur

Namenstag . Geburtstag , Jubilänm 's »c.®tu« 25 Pf.
Deeorationsfähnchen von 1 !) Pf . an.

CsnkUiftc ftstrattfec SÄ WP-»t
Wiesdad. Lalmenfaliriku. Kunftfeuerwerkern.

2 Bärenstrasie 2. _4068

j»xpeditioniin(i| |
de*

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt "Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Ecke larktstrm»ad Sengasse.

leidenden Schuhe anfertigen zu können, worin ficb derselbe,
ohne jegliche Schmerzen beim Gehen zu empfinden, fort
bewegen kann, welche Kunstfertigkeitb'» '-tzt von keinem
meiner Concurrenten erreicht worden ist. Ist der Faß
auch noch so krumm gewachsen, so muß derselbe sich beim
Anziehen der von mir gesertigten Schuhe sofort strecken
und jeder Leidende wird gerade und bequem gehen können
sogar ohne Zuhilfenahme von Stock oder KrÄe- Diese-
ist sogar der Fall bei D«n>,en'gen, der— g°r keine Fuße
bat- —- Mehr kann mau nicht verlangen.

Litwrs Jpa ääs £
s rs
™ _ jch wollt' Du hattest es hören können— und daran
anschlleßend̂trug Prof. W. über „Die Jnsektmvon ^ eniral.
'Dann um' i ? Uh" ° w!°r '" in^Meeting des Theasaphischen Clubs
und um V,12 betheiligte ich mich an einer Be,pttchu »g de» Comit«.-
Mitglieder des Vereins zur Besserung der Marder.- - »Sch°n !„
_ll nb um 12 frühstückte ich mit Mrs . Z. '
- „Nachmittags mußten wir zu den Th-at-rpraben ,n d. Jbstn-
(Neseaschast. Als ich dann nach Hause ging, ah >ch ' " » ,zendSÄ- I k*v (KtrnÄt fntelen aerabe vor unserer Wohnung, ein

»ur ivußte, wem da« Kmi gê dr, . blnue  Augen ?"
^ ■WCtÄCS . r > •» ** # *22
flnf — „Ja . ein« abscheuliche Blaus«". - Dann weiß ich.
wessen Kind"es ist!" - ..Nun - - . Das Mistige!»

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10— 12,

Nachm. 3- 5 Uhr. 4047
Woitke , Nheinstraße 81, eine Treppe.

Uoritr Cassel,
Inh . : Ca **l Cassel,

Cigarren - und Ci &arretten-
Special - Gesch äkl.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40  Kirchgasse 40. «3e

Aufr
jfttiMra links Kmser-Friedrch-DkNmls

in Cronberg ..
Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und rühmi w

i Feldherrn, dem f.odheer3i9en. ^ berer' »ert SnnO mitJ.  $ i(öi dem edlen stillen Dulder und Liebstng desV°»°s' Kaffer Fr
- im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichte,l, v-w-g

gcrauuur^ nst̂ wê Krns^ d̂ i^deuficheN' Nation. des berrlich^
Taunusgebirges, uiisern dem Gestade des Mainstromes, u. cNvc^
Kaiser Friedrichs ruhilirelche Waftmthaten > Stätte,
schlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der
wo der hochs-lige Kaiser oft und gerne « Sflt, f«H

Schirmherrschafr zu stellen. ^nd Der-
An alle Deutschen , m deren Herzen die 2\(bt u" Ulltet,

ehrung für Kaiser Friedrich noch.lebenb'S 'st. pchttw ^
reichneten die Bitte, ein Scherflein beizntragen zur ^ rw.
des Planes . Je ĝ ß-r die Zahl der « eb« destomirb der Jweek des Denkmals erreicht werden. Anch die gr
titabe wird daher hochwillkommen fern.

Zur Elitgegennahme von Beiträgen sind bereit. ^
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden- L
von Meister , -pomburg v. d. H. Stadwer °idm, -nv°
Direktor «arg . Cronberg iinTaunus , sowie dlf
L Cie . zu Frankfurta. M. und die Herren Men
& Cie . Jägerstraße. Berlin.
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Wohnungs
'

20 . August. 1887. Viertes Matt.

ZnsertionspreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Ug. pro Aussige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
JusertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

9

Haben Sie

Wohnungen: üiirZ ’JstZ ? aut  I Octbr.
Bon 5 Zimmern, SBalkon, Bad, zu vermietben. Näh. Part . 492
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlcnaufzug und reich!. Zubeh.

!auf gleich «der 1. Oktober zu
vermiethen. Nah. daselbst oder

[ Friedrich-Ring 23, Part.

Wohnungen
ju vermiethen, so inseriren Sic am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzrigrr " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

EreonokkuAksße^ io
I eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okl.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Ct. 461

fUfniietliciißraßc 10
I ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 .geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anznsehen von 11—1

| und von 5—7 Uhr. 592

SchwaldcherAr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft crtheilt

Portier
im Union Hotel.

Neugasse7. 539

MIA
gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Hafnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und

lMansarde zu vermiethen. Mb.
Spicgelladen. 555

Taunusjirl
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon, Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße 1,1 , Vorm,
von 11—1 und Nachmittags von
5—6 Uhr . ' 570

Fmilieii-Peiifiinl
1974*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder |
Th erfahrt - Wohnung zumi
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten!
unter J 12 an die Expedition in der, in grossem Garten . „
d. Bl. erbeten. 235  8? le"enen> Villa kondinsll»/ sind Wohnungen von vier.

ScfUd)t ° 0n  I se,hr  groBsenJIimmern , Bad, I pxx Oktober ^ zil̂ veNNth"

Mlinung.
Iä8itzintzi'8ti'. 3

Weilstraße9
,1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
'Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

e8

Blücherstraße6
ist die Wohnung in der 1. Etage,
bestehend in 3 großen Ziminern,
Küche mit Speisekammer(Closet
im Abschluß) Mansarde, 2 Keller
auf 1. Oktober zu verm. Preis
475 Mark. Näh. daselbst. 582

Slemorcnstop 10
cme Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu  vm. 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

Ü u -dinnftc .s«
Parterrc-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu  verm. 533
n«

t9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft. 560

Riehlstraße2
(Vorderhaus), schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und

ubehör per 1. October zu verm.
!äh. Gartenhaus Part . r. 1900

ind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preismürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 12.

Dame mit 13j. Kind
Frau Dr . W ., Cassel,

Westendstr. 16, 2.

Wohnung
voll5 6is§ Zimmern
Mi Preise von 1000—1100 Mark zu iiiiethcn gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über2 «stiegen hoch. Nähere Angaben mit MiethS-
preisunter „Wohnung 1 an die 0xp. d. Bl. 687b|

Kinderloses OesÄscfsF
von besserem Ehepaar eine!

Wchiilngv. ZZmmm!
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter|
L 375 an d. Exp, d. Bl.

sobr grosser Baileon, Kolli®«
Aufzug u. m. per 1. October

| zu verm. 1799*

t £ .
IGartenhaus, erste Etage,
Wohnung von 5 Zimm.

lund Zubehör zu vermth.
fFreie Lage. 566

In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Egepaar
sucht bequeme Wohnung
inderAltstadtzum Preiie
bis zu « O« Mark. Balkon
»der Vorgärtchcn erwünscht.
Offerten unter K. Z. an
bie Erp. d. Bl. 731*

In von uns erworbenen

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so-
fort oder auf 1. Okr. zu verm.
Zu erfragen Part.  373

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör (Clostt im Abschluß! a.
Oktober zu vermiethen  1686*

Rheinstraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 418

Köllerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Hermannstr. 21
(am Bismarckring)

3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu verm. Näh. 2. Stock r. 504

Vermiethungeii.
~ -- -- -- - -

1®Grosse Wohnungen.®1
Ak Vollständig«noo.Billa Ncrvbcrgstr.'?
'S per sofort zu vermiethen oderMverkaufen durch

Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

Emserstr 63
Hochparl. von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Mlla Mtnßoll)
Kurviertel sedr preismürdig

z ^Nnniethen. Offerten unter
'00 postlaa Schützenhofstr.

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
i verm. Näh. 3. Stock . 580

tr- 4!, 11.
« "ue neu hergerichtete große
Sjsiuung irn 1. Stock von fünf
(eS ern a- rkich bemess. Zubeh.
^ !>u.cl°skt im Abschlußd. Wohn.)
* *™»6. Pr . sof. zu vm. 146

st der 3. Stock auf Oktober zu
vermietben. 719

MmtzjtrG 50
frontspitzwohnung. 3 Zimmer u
^üche. aus sofort zu verm. 79

dem
Hause

Bärenfiratze 3,
Ecke Kl. Webergasse , sind per
1. April 1898 , event . früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

UNd

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Ne-
fieetanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche
bezüglich Eimheiiung berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Gesellschast

vorm. 8olluo!<6k1 & Co.

Zweigniederlassung:
1945b Frankfurt a. M.

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche. Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

Schachtstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 495

Llhnllilbllitzttßr. 41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und.
Mansarde zu verm. 534

Hernlannstr. 28
t Vorderh. Part , Wohüuug von
13 Zimmern, Küche, Mansarde-
!2 Keller auf 1. Oktober zu ver,
j mietden Näh 1. St . l 480

Hellmundstr. 2
ftnbjm Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hlh. 1 Stiege h. 607

Sedanstvatze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft part. 568*

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Jahnstraße 17
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern, Küche, 2 Mansarde»
und Keller auf I . Oktober zu
verm. Anzuseheu von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigcuthümer
1849* Carl Schweis «,ith.

Kellerstraße 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per l.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier, Nerostraße 25. 593

Wellritzstraße1
frcisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1639*X3QOQÖOÖÖC

Webergasse 48
3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu vm.  578

Adlerstraße 10a
Part . , Zimmer mit Keller zu
vermiethen. 606

Dorkstraße
Wohnungen von 4 Zinimcrii
mit Balkon und allem Zubehör
auf, gleich oder  später zu vern,

§®Kleine Wohnung
in -*

w

SS

Adelhaidstr. 2l
schöne Mansardwohnmig Zimmer
und Küche au ruhige Leute sofort
zu vermiethen. 1933*

Adlerstraße 16a
Part ., Zimmer mit Keller zu
vermietben. 606
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Laden Ach»Mcherßr. 14 Leber»?erg 6.
Schön möblirte Zimmer . Süd¬

seite , mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ 5

i große mä 'ol . frei . Zimmer per
2 Zimmer und Küche auf 1. Sept.
zu verm.

Laden mit Wohnung , Keller re. ,
ebendaselbst 2 Wohnnnoon , le 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näb.
bei Rcstaurat . los . llsutmsim . 239

mit Wohnung zu verm.
-.Uät). Röveralle « 3 <>.

Oumrenstr . 40
Attuftrch Z

Laden mit
Wohnung

erhalten reinliche Arb
!Kost und Logis . 811

Lehrstr asze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Hübet a . 1 . Oft - 8- v . 52o

2 St . rechts , ein fchön möblirtes
- 609Zimmer zu vermiethen

ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
im Eckladen bei 364

ein einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen . _ 1959*

ist eine Barbierstube in . Wohn,
aus 1. Okt. z. verm.; evenil kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
verwandt werden . Näheres im

Ludwlgstratze 2 Hth . 3 St . l. , erhält ein reinl.
Arbeiter Logis m . Kaffee . 1939*m verm.

Hosbäckermeister Berger daselbst.
2 St . r ., ist eine möblirte SKan*
färbe zu vermiethen. _f

Spezereiladen
;u verm.

Laden mit Wohnung krank-
heitsbalber auf 1 . Okt . z.vm . 514

Wevergasfe 16 ist einParterre. Laden 1 , i ., möbl . Frontsp .-Zimmcr an
ffräut . zu verm . 1761*

2 St . t ., ein möblirtes Zimmer
zn vermiethen.

mit Ladenzimmer , mit oder ohne

Wohnung auf den 1 . Oktbr . d^ A

zu verm.
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche , sowie ein großes
»immer,u vermiethen . 28»

Ädlerstr . 50 1 St ., möbl . Zimmer billig zu
verm . _ 1965*

vermiethen

in feinster ruhiger Lage m . pracht¬
vollem Park , möbl . Zimmer mit
und obnc Pension . 108Laden ein Arbeiter Logis . 497

2 Zimmer , Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk ., per I . Okt.

581 §

mit kleiner Wohnung zu
— ' . 373 mit Wohnung auf gleich oder

später zu vcrmithen . Näh . Tau-
i'.usstriche 4L . 3 , St ._ 329

Lmjemtraye 7 Leere ZimmerBdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Znbeb.
per 1 . Okt . an ruhige Leut - zu
verm . Näheres daselbst 1 Stiege

vermiethen , Näh , daselbst.

' 1 großer , Heller, neu eingericht.

LMÄOA-
9 Meter tief , per Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen 561

verm.
2 . Stock , gut möblirtes Zimmer

Adlerstraße 56zu vermiethen
" Jtemgaffe 7 a

Entresol
ein kleines Bureau sofort oder

event . später zu vermiethen . Näh.
hei Au « . Säeckel , 256

Adolfsallee 31.

möbl .Zimmer
f . 1 ob . 2 Herren,
mit ob. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost ). a
Luisenstraße 14,

ein schönes , großes Zimmer zu
vermiethen . _ 488

1 Zimmer und Küche an ruhige
Leut ? zu vermiethen . 622 MontzMM 4ö Kircüaasse 54 , 2 St.

Hermannstr . 17Alvrechtstr. 11 Dachlogis , 2 Zimmer , Küche per
1 . August zu verm . evt . später,
«nb das . Mi . Part . 173 ist eine Mansarde auf gleich zu

vermiethen . _ 611
2 Zimmer , Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver- Laden mit 5 gr . Erkern und

großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh.
Moritzstraße 15 bei T . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

3 St . bei Meinhard
miethen. Jahrrstr . 22Lmsensttaße 18
CasteUkratze 10 eine heizbare Mansarde zu verm.2 . Stock rechts , möbl . Zimmer zuV erems-

Lokal
für grüß . Gesangverein Dienstags

Frontspitzwohn ., 2 Zimmer und
Küche aus 1, Oktober zu verm.
Näh . Vorderh . 1. Stock . 544

ist int Vorderh . ein « Wohnung , 2
Zimmer und Küche , im Seitenbau
*1 Zimmer und Küche , aus 1.
Oktober zu verm . 458

vermiethen

ein großes Dachzimmcr auf gleichLaden schön möblirtes Zimmer mit und
zu verm.ohne Pension zu verm.Gv. FearrKfnrterSr und Freitags zu vergeben bei

511 Ehr . Winsiffcr,
„Zum Andreas Hofer " ,

Schwalbacherstr . 43.

Schachtstraße 22schöne gesunde Wohnung 1 groß
Zimmer , Küche und Kammer
billig zu vermiethen . Näheret
Gärtnerei S ch e b e n . 1868?

ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.

mit Wohnung , evt . kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

ein leeres Zimmer aus 1. Oct.
vermiechen . _ 496sehr schön möblirte Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Saalgasse 4/6.

Gm Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn . . 387

Wilh. Becken, Uorkstraße.

Näh . Vorderh . 2 Sr,

iDILllllj ^ l ! ^ I Jaden mit Ladenzimmer cventl.
ist eine Dachwohnung auf Sept . Wohnung zu verm . aus 1 . April
oder Oktober , und 1 Werkstätte iggg . Näh . bei 571Z

August Köhler.

1 Stiege hoch ein leeres schönes
Zimmer auf sofort zu vermiethen.

Hth . 1 . St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis . 290

Näb . daselbst.zu vermiethen. Morihftr . 47
Frankeustr . i? Mtlb . 1 , r . , gut möbl . Zimmer

mit einem auch zwei Betten iof,
zu verm . BIS

1 leeres Dachzimmer per 1 . Aug.
event . 15 . Aug . zu verm . 319

Hinterh . Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u . Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm . 347

eine Wohnung v. 2 Zun.
n . Küche im Vorderh . auf

3651 . Okt . zu verm

NerostratzeZ8 Kirchgasse 56,igeidjl . Wohnung.
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
aus 1 . Okt . zu verm . 441Hinterbau , 2 Zimmer zu verm.

Dieselben eignen fich auch zu
Bureauzwecken . Näh . daselbst

schöne helle Wcrkstätte mit
Wohuuug zu verm.

Vorderh . Part.

Hochstätte 10 eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch m jedem

Hotel , Restaurant , Cas « , Cigarrenladen :c.
zu haben . Der „Wohnungs -Anzeiger " des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zu-
_ n . » n «Ktnfmnnnen in jeder Lage der Stad

Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm . 2132 Zimmer , Küche , 2 Keller und

Mansarde auf 1 . Oktober ^^ zu
mit vd r ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver-
miethen . 393

Hth . Dachl . , ' 1 Zimmer , Küche
nebst Zubehör aus 1 . Okt . zu
verm . 072 §

verm

ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1 . Oktober zu vermietben.
Näh . Vorderh . Part , l . 409

1 St ., eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche auf 1. Okt.MUsttatze 60

Mtlb . 1 St ., Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie eine solche im Dachstock zu

hell und geräumig , zu jedem
Betrieb geeignet , mit oder ohne
Wohnung , auf 1 . Okt . zu verm.
Näb . Aarstraße 8 , bei Zimmerm.

2 kl. abgeschl . Wohn , von 1 Zim ..
Küche u . Keller aus 1 . Okt . zu
vermiethen . 02 i

1 Flaschcnbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden , zuNäh . Vorderh . 1 St . 594

vermiethen.

3Uustrirc-
3)mu Annoncen umreis -um raute

Ein anständiger

Herr schönes Zimmer mit 1 oder 2Bäckerei Betten zu verm

kann möblirtes Zimmer erh.
Näb . in der Erved.Die sehr gutgehende Bäckerei des verstorbenen

Bäckermeisters Napp zu Dotzheim ist «» f mehrere
Jahre zu verpachten . Angebote an den Vormund

Alle

Drucksachen
finden behördiichen . geschiift-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

WIssb . General -Anzeigers
Comptoir : Marktstratze 30.

:u verm

stdelhetdstr . 87
h 2 St ., ein freund !, möblirt.

724F. Knapp daselbst. 1 St . r ., erhält ein junger Mann
Zimmer zu vermietben.

chöner großer

ist sofort eine schöne Mansardeist ein groß
Betten an
vermiethen.

zu vermiethen.
für Spezerei - und Flaschen-
bierhandlung auf October zu
vermiethen . Näh . bei Joh PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei - und
Victuanengeschäst geeignet , zu
vermietben . 118 .)

1 . Stock , erhalten anständige junge
cieute billiae Schlafstelle . 1956*c»eute billige Schlafstelle,

Näb . Westendstraste 24 ,1

ein schön r.ibbt . Zimmer
mit 1— 2 Belten und Pension
sofort zu vermietben . 122

ist rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrinacherlädchcn , auch
zu aitderm Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen . 346

ist ein einfach möbl . Zimmer wi.
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm . 600

ein Lade » mit oder ohr
Wohn , zu vermietben . Nähen
78 Rdrinstraste 91 . 2. St,

rc LI CH E
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sMMr>bilLenittarkt.i Villa5
W -S- » Ablebens des Besitzers . Her « . Rea .- und I ? WeiÜbmm̂ ^ n ^ Ä!

Bauratl , « «jasriv , ist die Villa Bierstadl . Höhr 1 ■ . 9, *,!!nö
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten, *
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J,  CSsr . «Ulücülfch.

. P . S. Events, auch zu veriniethen.

Das

Mobili « ! - ßtschiist
vonI . Che Glücklich, Nero-
sraße2, Wiesbaden, empfiehlt
ich bei An- und Verkauf von
äusern, Villen, Bauplätzen und
!ermicthung von Läden, Herr-

fchastswohnungen rc. rc. 2402

WnKMHMMMw «iiw r
| Veetzottnisse halb - r
| sofort seyr pxeiswerth
« zu verkaufen solid ge-
8 bautes rentatzl .Etage»

haus mit Hof u. Gärt¬
chen» Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

«LNr. « lüatLiSvi,.
2402 Nerostraßc 2.

garten sofort billig zu ver
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldaasfe 8.

Im Mesteud solid gebautes Haus mit
Pfcrdestal ! oder Werkstatt «,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Immobilien-Agentur von J . € hr . Glücklich,

Nerostraße 2.  2402
illwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .V00 Mark zu

verkaufen durch I . Cyr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelle »str. , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Ehr . Glücklich
Zu verkaufen Mainzcrstraste 1 Morgen Vautcrraiu an

pr. Straße per Q.-R. zu 800 M . durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Gartrn zu

84 .000 Mk. durchI . Clrr. Glücklich.
>u verkaufe », die Besitzung des Herr » iecarlns , mit

J  3'/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von .5 . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstras ?,.

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Iggg»» Zu verk. NicolaSstratze schönes rent. Etagenhaus
Br durchI . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem
Michelsbcrg, durch I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verk. Haus init Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240

Zu verk. Villa ( Parkstr.) mit2 >/»Morgen gr . Park , vorz.
Speculations -Objcct , d. I . Chr. Glücklich. 2240

ju verk. (Echostraßc) neue comfortableBilla durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emscrftraste gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
herrl . Billen -Bcfitzthnm mit

0 »! gr . obstreich. Park . Stallung.
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evcut . a»«ch sehr preis
wcrth zu verm . durch die Iminobilien-Agentur von 2240

I . Chr - Glücklich, Neronraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstrasir u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Z» verk. rent . Etagenhaus ( Rheinstrastc ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadcnweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterraiir an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden-

schnle billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mir gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.
t : I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellrnstr ., mit Garten bis znin Dambach -'
Al preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
.... , I . Chr. Glücklich.
Aabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
«lila, untere Ncrobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
«mnühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garte» Wegzugs halber

Migst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
ma mit Garten, Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu
zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240

Mgante Etagen -Villa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
M. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240

«rhaltn. halber Villa mit Garten, vord. Nerochal, unter Feld-
zmchtstaxc sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240

w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
uchtung eines Eckladeus vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Rerostr. 2. 2240

«« »weg. Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver¬
rufen oder zu permietheu durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Schierstein.
Kchchllils

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,

M»,. . ^ rentt -'t 2000 Mark frei, unter
warten und Hinterhaus Igünstigen Bedingungen zu ver.

-ttkaiistn. 1504» kaufen, durch Joh . PH. Kraft,
^ f ftat die Exped._I Zimmermanitstraßc9

Für Kapitalisten
-̂ enfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssier, Jahnstraße 36. \

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
'ahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im¬
mobilies-Agentur. " §

Goldsasse « .

Wirthfchaft
(gute Loge) verhättnißhalber>tof.,
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Jahnstraße 86. tz

Kküks Hans
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrl, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. Z

Kutjcher-
gefchSst

fconceffionirt)
mit neuem Haus (Doppcl-
wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsitziges Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährigePferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch-loh . Ph . Kraft,

Zimmermaunstraße9. §

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heiishalber sofort unter günstigen
dingungen zu verkaufen durch

«sei Dörner, Wellritzstraße 33.

Für GÄluer.
Ein groher Garten mit

Wohnhaus und Stallge-
bäude mit allem Zubehör, in
Wiesbaden, nächst der Stadt gc-
lcgep, an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten
oder zu »erkaufen. Näh.
543 Adelhaidstr . 87 . p.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier»
stadterstraste, Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

ttciifr.

Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft . Zimmermaunstraße 9.

K>« mit WrWeft
und Werkstatt . 26—28 Hecto Bier
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthfchaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. A. B. 7
an die Exp. d. Bl.

tMSisttaaus,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bicrverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off, unter W. ft!. 24 an die Exped. ds. Bl . _

Ungerei llAiMsliiast
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
00,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh, durch Karl Dörtrer , Wellritzstr. 33. §

Rentables I»rs

Haus
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergartcn, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalbcr für 42000 Mk
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch With . Schüstler,
Jahnstr. 36. z

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An¬
zahlung zu verkaufen.
Offerten an §

Joh Ph . Kraft.
Zimmermamistr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hosraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Echnstler, Jahnstraße 36.

Massives Haus
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 8 '/,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft, Zimmermann¬
straße 9, Wiesbaden.

UMH
an der Fraukfurrerstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft.

Ziminermannstr. 9.

Untere WchaWraP
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintcrgärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Gaftwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,,
für 52,000 SM., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH.Kraft,
Zimmermaunstraße9._Huverkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmcrinannstraße9.

läuzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Hans , Familienverhält -,
nissc halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentnr , Goldgasse V.
- - ]m-::-

P f

Ballhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasfe6. §

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft,  Zimmermannstre 9.

in erster Lage von Biebri ^ , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst- und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannnr. 9

Hans

^ceues Haus"Äf«
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

_Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

ZnmVerkanf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Lad-n, 3
Ziuuucp in- Stock, für 18000 Mk.
zu verlaufen. Passend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach.Ueber-
einkunft. Näh. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

An - und
Verkauf

von Villen , Gcschiifts-
tzäusckn unter ftreNft reeller
Bedienung durch die Zmmvbilicn-t
Agentur Joh . Phil . Kraft,
Zininlermannstraßc9, 1.

mit2 Läden an der Markt-
ftratze für Schweinemetzgerci
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55.000 M. bei 5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . Ph . Kraft , Zimmcr-

mannstraße 9.

neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Rnthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlaae. unter günstigen Bedingungen für
50.000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil  Kraft , Zinunermannstrave 9.

¥iilpn - RaimSäf70 an  fertiger Straße, IN
willcll  L ?all |jml £ c feinster Kurlage, dieRthc.

zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermaunstraße  9.

Hin Grundstück,
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schützler,

Jahnstraße 36.
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Bitten
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilie » -Agentur,

Goldgasse fl_
KostenfreieVermittlung

[iic Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Läudereien rc.
durch 8tSk » 's Immobilen
Agentur. Goldqasse8._

mit Stallung «. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt. Spc.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Erp, d. Blattes. 605

Maus
n der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Weakstätt «»
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Immobilien-Agentur.
Goldgasse 6.

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M-, mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkam.

Zehr renladrles Daus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 33
an die Exped. d. Bl. 728

durch Schiitzler . Jahnstr. 36,
2. Stock.

n der Mrrgstratze (Bismarcks
ring) mit Thorfahrt und Werk
statte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh
bei PH. Moog, Nerostr. 16. 451

Eckhaus
mit Brod - u . Fein -Biickeret
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Nestau-
rant existirt, bei 10—12000 Mk
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer¬
mannstraße 9.

Ein

CiMen-
oder ein dazu passendes]L©k *tI

MmtM .Hsus

Jkus mit Mtofecei
sofort preiswerth zu verkaufen durchs ^Karl Dörner , Wellrutzstraße 3 «t.

Ein alt bestehend rentab.Modemmtn-
und PutzPfKst

1. Hypocheke zu 5°/» und eine
2. von 2000 zu 5V,V b-'de tn
der Nähe von Wiesbaden, auf s
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraß''. 9.

500 - 60» Mk.
'H-utiM.

in bester' hiesiger Lage,
Familienverhültnisse halber
zu verkaufen. Gefl. Offert,
unter U. 185 an die Erp
ds. Bl . erbeten. 1948

-Au
verkaufen.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Hans mit gutgch.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

nans nahe dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollen, Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 M verkamen
oder zu vermiethen. Näh. kostensre, durch Wlh. Schussler
Jahnstrnße 36. _

Haus,
vierstöckig, im Wettritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen.

A MM Schlitzt. ,
Suche rentables Haus

im Preis von Mk. 60—
100,000. Off. u. W. C. 121
an die Expedition.

Mehrere kleine Häuser,
sehr rentabel und mit gang¬
baren Ladengeschäften, billig
zu verkaufen durch Carl
Wagner , Jrnmobilien- n.
Hypotheten-Agentur, Roon-
straße lO, Part . 1932*

15,000  M
10,000  M.

auf 1. od. gute 2. Hypoth., hies
Befitzthum, sos. aüszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

vontücht.GeschäftSmann.Hausb̂.
gegen gute, event. hypothekarisch,
Sicherheit, aus kurze Zeit
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Oft-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

—

RttiMs§MS
mit gutgehender Sckilofserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

W -51a gas-ain
J. Beisswenger, 4455

^Wiesbaden . Maritzstraße «4.
Auswahl in allen Wagenforte «,

Halbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bock.
Garantie . Billige Preise.

Eine schöne Zu haben iOüOtheken , Droguarian, Parfümerien eie.

Glänzende

WirlMfl
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilien- Agent.

Goldga sse «

M\s Slrnkbarllklt
und" zum Wähle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magcnbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appeül-
mangel :c. und thcile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge-

(worden bin. 80ab
-F . Hoch , König!. Förster a. D..

Pömbsen , Post Niebeim(Wests)

Zum Ansetzeu
empfiehlt

Zn verkaufen
ein Haus mit gutgehender Wirth.
schaff, sehr renk., unter günstigen
Bedingungen. -1919*

Näh. Emil Berger,
Platterstraße 4, 1.

Zu verkaufen für 36,000 M.Haus
in volksreichem Stadttheil. mit
geringer Anzahlung. Nah. bei
Emil Berger , Platterstr. 4, 1.

Zu verkanien für 48,000 M.
rentables Etagenhaus . Nähe
des Nerothals, für Pensionszwecke
sehr geeignet. 1920*Näh. Emil Berger,

Platterstraßc4, 1.

dTs . Dandorner per Ltr . M . l -10 ( inei.
Mia Nordhäuser „ „ ,, 1 - ( Glas

H aus
im Centruin d. Stadt , guter Ge.
schästslage mit Laden, Verhältnisse-
halber sür- 55,000 Mk. zu verk.

Näh. Emil Berger,
1923* Platterstraßc4, 1.

„ August Potlis,
W Liqueurfabrik, Friedriohstr. 35

Comptoir im Hofe. -1331

zn miethen gesucht. . Off. unter
„Vigsrrangarebätt " an die Exp
ds. Bl. . 19«

Sicingasse 31.

Eine kleine
Villa,

welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

ebüsalar , Jahnstr . 36, 2.

Haus

mit großem Restaurationszimmer
Tanzsaal, groß, schattigen Garten
(für 1000  Sitzplätze) in der Nähe
Wiesbadens, am Rhein, aus Okt
zu verpachten. Alles Näh. bei
Joh . Phil , « rast , Zimmer¬

mannstraße 9.

Packerei
ist mit Kundschaft und In
veutar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Zn kaufen gesucht
ein Haus im füdl. Stadttheil m
hoher Anzahlung, in welchem eine
Stallung ist, od. in welchem eine
Stallung eingerichtet werd. kann

Näh. Emit Berger.
«2319 Platterstraßc 4. 1.

MOfreistehendes) modern und
solid gebautes, dreistöckigesS
nebst kleinem Garten ist Familien
Berdättnisse halber unter günst
Bedingen für 16,000 Mk. (seid
gerichtliche Taxe 65,000 Marl)
zu verkaufen.

Gefl. Offert, unt. 8 . 184 an
d. Exped. d. Bl. erbeten.  613

mit
nachweislich

gut¬
gehender

Baumstück, 50 Ruthen, wegen
Stcrbfall. sehr preiswerth. Näh.
Emil Berger , Platterstr. 4,1.

„0 . 12 . !

mit gutgehender
MetjEgcrel

”3u verkaufen 1922*Acker, Dlrdcrg,4—6000 M. Wöchnerinnen:I Kranke: Imä Kinder:
zweite Hypvlhek auf gutes Objekt
sofort gesucht. 1925*

'Näh. Emil Berger,
'Binnmtrnftc 4,*1.

Capftalleu

Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.

per Meter.
Irrigatoren,
Oiystirspritzen,
Verbandstoffe,

iStechbecken,
| Brusthütchen,

Milchpumpen,
jAeehte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznac ’ner Salz,
Stassfurter Salz,

, Seesalz.
Wundschwämme

I Eisbeutel,
' Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampeu,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Kinder-Nestle’s
mehl,

Ivufeke’s; Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,.
Kinderflaschen,
Kinderseifen, •
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leherthrao.
Garant .rein.Miw
zuckerPfd -M-t®

SiptfietagetößE
in jeder Höhe, auf l . n. 2. Stelle,... jeder Höhe, auf
zn -63UVo 0» haben durch die
Hypcthelen-Ageniur von ^>ov.
Ph . Kraft . Zimmermannstr. g.

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinqasse 3t.

Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
cinzurichten. Nähere Auskunft
durch Joh . Ph . Rrafä , ^ K

Zimmermannstraße9. 1 St
in der Stein-

fliius

»terws
Atßchkkk»-Aski>t»r.

Goldgaffe $*
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle. _ _

aufs Land per 1. Septemb.
aus 1. Hypothek gejucht
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bll_ 1546*

undscbwamme . Fleischssaft . , - ---- .

Chr. Tauber, Kirchgassed
Special - AhtheilHOg : \

Apparate und Bedarfsartikel i «t
Ainatenr - Pliu <ogra | ) lne . ■

15)000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 4' /,°l0
aus sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, die Hälfte der Taxe,
zn 40/0  auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft , |
Znnmermannstraße 9.

gegen Handschein und Bürgschaft
(güte Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 5921»besörd. die
Expedition. 982b

doppelte Wohn.

in Niederwalluf a . Rh
6 große Zimmer und Nebengelasse
m,t Obstgarten für 8000 Rtark
zu verlaufe». Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phrl . Kraft,
Zimmermannstr. 9, Wiesbaden.

im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Wafchereibesttzer, iti
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
inannstraße 9.

15,000  E
auf 1. Hypoth. zu 4 °l0 und5^ 0000  M.
an zweite Stelle zu 5 °l„  auf
Okt. vom Selbstdarlchcr gesucht.
1987* Fader,

Schwakbacherstr. 14, 2.

Kapitalien
gesucht

In Max Hesse's
Verlag in Leipzig
Eilenburgerstraße 4,
ist erschienen und als

billiges , werth-
volles und vor-
uchmesGeschen^
für die Heran¬
wachsende In

Mk. 8,400, 10,000,13,000
19,000 per gleich oder ersten
Oktober, durch

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Parterre,
Agentur für Immobilien

und Hypotheken.  1933*

gend
I bestens zu empfehlen:

„Es will viel sagen,
wenn man anerkennen
muß, daß dieserRE
geber des guten Toner
der sachlichste, ?̂
schmackvollstc,in Kurze
und Klarheit muster¬
hafteste ist. der nen-tt
dings erschien.' (N°n .
Bla»t 1894, Nr. 2b.

Zu beziehen durch
jede Buchhandlung,

sowie direct von
Max

Verlag in LeipZ'»

I mt  Sopollifhtn I
keine Ortstaxe . Sens. »
Wickart, Bockenhcim. 582b |

Marburg ’s Alter Schwede
vrcisaekrönter Magenbitter-Ligueur. an Güte und
fett u» err7icht ist in all°nbesf°r°n R-staürat.onen und

msdruck und Verlag: W,eSba d-nerjRotatronsdruck und Verlag: rw1 es va ° -ner ‘ ^
Friedrich Hanne  tnan n. Vcraniwor.liche Re a . ^

für den politischen Tbeil und das Feuilleton. . n $6 «®
riedrich Hannemann,  für den localen u -allg nem-n

Otto von Wehr - n;  sü» den Jnscraientheil: A.
g- iM

srr . 1
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Unter

ktellens:
pirb ein
ktellen
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des

Aiesöadener HeKeral-Anzeiaers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
~ “ nur 10 Pfg . d-

stellensuchendenaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
pir& eilt Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
ktellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen«
Männliche Personen.

Herren9
pffche durch schlechten Geschäfts-
Mg oder Unfall ihren Beruf
Mgeben mußten , finden ander-
piitig gute lohnende Stellung.
gjj. n. A. a. d. Exp, d. Bl . 73

AederaU
wallen Orten werden tücht.
slquisitcure gesucht  oder
Akschäftsleuten Agenturen
für Bolksvrrsicherung einge¬
richtet. Nicht „Victoria",
Offerten unter S . 4587 an
MExpedition. 73

Junger, intelligenter

ßrllenlofer
Kaufmann

kann vorübergehend,
event. auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerte » an die
Exp. dieses Blattes
unterH. 2LF.

Tüchtige

Schlosser
UNd

Schmiede
gesucht. 602
WHh . Manson.

för unentgeitiieheo
„ iw Nathhans.
ilbtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Barbier
1 Buchbinder
1 Diener n . ausw . ledig
2 Dreher
3 Gärtner
1 Glaser
3 Hausburschen
1 Installateur
1 Kellner
2 Knechte
1 Lackirer
2 Maler
1 Metzger
2 Schlosser
2 Schmiede

Schreiner,
Schuhmacher
Spengler

M Bergvlder
' 2 Wagner
j Schlosserlehrling
4 fecIjnciberlcörHng
; uicfiererlehrling
| Dreherlehrling
s Dapezirrerlehrling
1 N >ihmacherlehrling

Maler,ehrling
«ugnerlehrliiig

2 s7 / > it suchen:

Krankenwärter
Küfer

l Ötscher: Maurer
11 “Wer
t «chueider
»Mezierer

*uticj)er

Zwei

Crlaser-
gehülfen

(Akkordarbeit) gesucht. 618
_Hermannstraffe 28.

Ein

Schufunacher-
gehiilfe

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Frohn,

585_Kirchhossgasse 7.
Ein

Ijelirling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed . Brecher , Droguerie,
502 _ Ikeugasse 12.

Milnedit
gef. Adlerstr . 53. 1988*

Auslüuser
gesucht. 1942*

Hermann Braun,
_12 Langgasse 12.

WllSllllHk
gesucht.
1967

Carl Mcuer,
Mauergasse 18.

Ein jüngerer

Bursche
von 14—16 Jahren, für
leichtere Beschäftigung ge¬
sucht, Näh. in der Expd..
dieses Blattes. a

Ein kräftiger

HnsdiOk
mit guten Zeugnissen auf sofort
gesucht von der Eisenwaaren-
handlung Heb. Adoif Weyyandt,
Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Ein sauberer

llans-
bursche

gesucht.
620

Conditorei Älbler,
Taunusstraße 34.

All BllltzbinilttleilklW
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

Ein

LchilÄtttkhrliiig
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 Ncrostraße 44.

Weibliche Persouerl.
Ein tüchtiges

Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht.
1948* Michelsberg 3 . Hth.

Ein junges nettes

Mädchen
von 15—16 Jahren , das zu
Hause schlafen kann, für leichte
Hausarbeit sofort gesucht Große
Burgstraße 3, 1. El . 1980*

Es wird ein

Mädchen
zu einer kränklichen Dam - auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus-
straffe 25 , Stb. r. a

E ine brave, reinliche Monat¬
frau gesuch:. 1904*

Neugasse 16, Korbladen.

Bnrean

Oermama,
Frau Kraus , Häfner-

gasse 5,
sucht für sof. u. 15. Aug. perf.
u . fein bürgl.Herrschaftsköchinnen,
Alleinmädchen, welches koch, kann,
in gute Stell . (20—25 Mk. Lohn),
1 gesetzte Kinderfrau oder ält.
Kindermädchen zu 1 Kinde, 1
gesetzt. Kinderfrl . zu 3 Kindern
für 20 . Aug., 10—15 Mädchen
für jede Arbeit und 6 Küchen-
Mädchen (hoh. Lohn). s

Qofort gesucht junges Ehe-
-S paar f. Haus - u. Garten¬
arbeit gegen freie Station für
dauernd ; mehr. fein, bürgerliche
Köchinnen; Mädchen-Allein, w.
kochen kann n. eine Anzahl Mäd¬
chen für Küchenarbeit. 188

Bureau Germania,
Häfnergasse 5.

Für ein größeres Haus ein stark.

Mädchen
gesucht, welche die feinere Küche
erlernen kann ohne gegen fettige
Vergütung am liebsten, welches
schon etwas Kochen kann. 2
Zimmermädchen für Pension,
4 tücht. Alleiumädchen für
gl. ii. 1. September , perfekte und
fein bürgerl. Köchinnen , Bureau
„Germanie " , Hafnergasse 5.

(SÜßfltfflf °'nMädchen
das selbstständig

kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
558 Fischerstraffe 5.

Eine saubere *1926*

Iran od. Mädchen
Morgens aus 2 Stunden für
dauernd ges. Kirchgasse 7, H. 3.

Arbeits-Nachweis'
für Krauen

im Rathhaus.Unentpltl.StellenYermittlnng
unt .Aussicht eines Damcncomils 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Steilung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

«herrsch .-, Restaur .-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u . Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

ttehrmädcheu aus gut. Fam
^ für div. Gesch,
FLrfahrene Kinderwärt.

Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

Bnrean

MMMM,
Frau Kraus,
Häfnergasse 5,

sucht für gleich, Sept . und 1. Okt.
perf.' und fein bürgerl . Herrschafts¬
köchin, nette Alleinmädchen in
gute Stellen und zu einz. seiner
Dame, 1 ges. Kindermädchen für
gl. in gutes Haus zu 1 Kinde,
1 perf. Jungfer für mit auf Reisen,
französ. sprcch., 1 junge Restau-
rautionsköchin und 15 Mädchen
für jede Arbeit. §

Ein braves willigesMätl clien
auf sofort gesucht. 1989*

Hirschgraben S , Part.

^ GehiiHen , Arbeiter , Lehrlinge,Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen i - oder wer sich auf

oder QllP . nT billigstem Wege in
dergl . kUtvllL irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers• die beste Gelegenheit

der findet
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten , Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Smart Germania.
Frau Kraus , Häfnergasse 5,
sucht für gleich eine perf. Herr¬
schaftsköchin. fein bürgl .Köchinnen
und best. Alleinmädchen, Zimmer-
und Hausmädchen, eins. Mädchen
für jede Arbeit, in groß. Anzahl.

Ein tüchtiges

mit guten Zeugnissen per 23.
August ges. A . Gärtner , Wcll-
ritzstraße 1, 1. St. _ 1983*

Ein properes

welches auch kochen kann, gesucht.
Mauritiusstr . 8 , l l.

f  mipfehlc für gleich und ipälcr1 Haushälterinnen , Köchinnen,
Hausmädchen , welche nähen und
bürgerl. serv., Zimmermädchen für
Hotel und Pension , 1 netl eins.
Mädchen, .welches die Küche eil.
will ohne gegenseitige Vergütung,
Büffet - und Servirfrl ., 2 anständ.
Kellnerinnen f. seine Restaurants,
auch nach auswärts . 8

Bureau
Ges ' gnssnia,

Frau Kraus,
Häfnergasse 5.

Eine gesunde
Schenkamme

oder Frau wird auf sofort gesucht
Hirschgrabcn 18 » ,

1985* ' Parterre^

Sette 8.
Junge,?Kafifmasait

sucht in seiner freien Zeit Be¬
schäftigung im Nachtragen von
Büchern oder im Schreiben von
»Rechnungen. Frdl . Off . u. ff. ff. 6
an die Exped. ds. Bl. a

Ein junger

'Kärfim-khW
erfahren in Topspflanzenkultur u.
Gemüsebau, sucht sos. dauernde
Stellung . Off . u. i.  180 an die
Exped. ds. Bl . 1978*

Junger anständiger

Mann,
gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche, cvt. als Hilfs¬
buchhalter für Hotel. Näheres

„Bureau Germania,"
4557 § Häfnergasse 5.

Weibliche Personen.

iungftr.
Junge unabhängige Frau , perf.

Schneiderin , sucht tagsüber Stell¬
ung als Jungfer oder dergl.

Offerten bitte unter W. 186
an die Exp, ds. Bl . 1954*

Lehrerinnen-
Verein

für

Nassau.
Nachweis von Penstonaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraße 65 . 1.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1.

»tern ’s
erste« rmd älteste«Central-Arm

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Akdeits-Nlilhilikis
für trauen

im Rath haus.
Ilnentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellungsuchen
Abtbeilunig II.

Für bessere Stellen»

^ .ranz . u. deutsche gepr.O Lehrerinnen.
k̂ 8ci » gcb. Gesellschafterin.
'O >n. Musik n. Sprachkenntn.
Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Llhr.

lerm,
22 I . alt, welche 4 Jahre die
Bücher, Lasse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond.
im elterlichen Geschäft(Maschincn-
fach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung . Off. unter M. B. 47
Brüxelles (Midi)._ n

Costüme
werden schön und billig ange-
ferrigt bei 507

Margarethe Stöcker,
Frankenstraße 23, Vorderh. Part.

Welss - , Bunt - u.
Bold Stickerei
werden schnell angef ., 2 Bueli-
staheu v. 6 Pfg ., Monogramme
v . 15 Pfg , an . Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen ._ 329

TüchtigeSdinrikri«
sucht Kunden in und außer dem
Haus«. Sedanstr . 4 , p. 528

Eine tüchtige

sucht noch Kunden in und außer
dem Hause. 1962*

«dolphstr . 5 , Stb. l. I Et.

Aelt. Plttitrf,
Köchin, sucht Kochaushülfsstcl-eKöchin»
o. bessere MonatSst . Gute Emt!
stehen z. D . Näh . Exped. 18 !:.

I» Neue

Speise-
kartoffel:

p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 s
Friedberg (Hessen). J. L. Rappelt
Kartoffeln- u. Zwiebeln -Versandt-
Geschäft. _ 587h

Für Arbeiter?
Arbeitshosen von M. 1.56

an , Ettglischleder -Hosen i'
weiß, grau u . dunkel von M . 2.50
«« Knaben -Anzüge v. 2 ü'i.
an . Alle anderen Sorten Arbeit !-
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden ,Kappen,
Schürzen u . s. w . empf. billigst

$tWü Martin,
18 Metzgergasse 18,

6ummiwaaren
zur Gesundheitspflege

versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
-olaisnur noch Nicolaistr . 4.

Preisliste sende «nr gegen Frei-
konvert, nicht postlagernd. 510

Wegen billiger
Kade«miethe!

M
neue Feder

o. Ankcruhr
Reinigen 1 .4V.

Neue Uhreu
aller Art

allerbillijjst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chp . Lang , 920*
Uhlni . Gold- und Silberarbeitcr,

9/11 Römerberg 9/11.

elegenheltskauff

Neue nie Prachtbetten
mit kl. unbed . Fehl ., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett
in Kissen nur 10 ' /, Mk.. Hess.
12 ' /, Mk. Prachtv . Hot - lbctten
16Mk . Br . , roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien habrn
meine Betten im Gebrauch —
Eleg. Preis !, grai . Nichlp. zahle
das Geld retour . 126b

A. Kirschftierg , Leipzig,
Pfästendorserstraßc 5.

' RWMss'

S ; lliitrrldbükifiii!
der Blase , Harnröhre , Schwäche-
znstände. Schriftliche Garanne
gänzlicher Heilung , brieflich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürirli.
Oberdoristrahe 10. 2ll !ö

Haar -Farbc
in blond'

braun i.yrgi
gare.ii ty

echt ii.uit'
färbe b.

Am, !, fitr
Über di-

Unschädl0
liegen ü

1.50 Ps . i
4 . M . Fr . Huhn , Niiriiv -i
In Wiesbaden b«iE .Möo --r
Drog .,Taunusstr . 25 , 8 . Schild.
Langgasse 3.

Ziunuer -Thure»
TIT}

ao

in verschied. Sort . a . Grog,
gleicki lieferbar , empf. billigst
u . send. PreiScourant gratis
2ippmann ^ stui-tlimsim.

Dnffeidocf . 176b



20 . August 1897 Nr . -lrn.
Wiesbadener General Anzeige».

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubr t

jede Zeile
bei Borausbczahlung.

Wird unter dieser RnKik
eine Anzeige für dreiml
bestellt, so ist die dirr,,Aufnahme

KF umsonst.

A „z« g-„ für biete Rubrik bitte« wie bis I« Uhr Bormittass i« ««jeeee « tfebili . » e.u, »I.ekeru

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Leöraann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Hnwirht Acme».KesmgbHcr
8 IVII » » u. christl. Schriftenniederläge des

HnchsiUirnng.
Schönschreiben , Rechnen.
Bewährte Lehrkräfte. Mäßiges
Honorar . Vistoe 'avde kr »n«a-
sebul ». Tannussir . 13 . 2923

u. christl. Schriftennied erläge des
Nass . Colportgge -BtreinS.
Faulbrunnenstr . 1 , Part.

EinGlas¬
kasten

werden schön und schnell ge
>kraust „ „ r. ,

Kirchh ofsgasse 2 , 3. St.

Gesichtspickel , SSümes
Mitesser , Hantröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach«. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Heiehel , Special
f. Hantpfleae. Berlin 3 .1 .̂ i99b

IttpvLOS » !
NatnreNtapeten v. lv Pfg-an
Goldtapeteu 20 „

!in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco-
« »h.- Zienlnr . Minden in Wests.

Ä Zimttier^
und Küche nahe *—■ ~ -uuu 3tuujc tut^c der Brthn m
Dotzheim zu vermiethen. Näh. h,;
W Ih. Sch melzer.  igzg.

znm AuShängen , zu verk.
Näh . Exped.

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115*

GemischteJtudtfmfttmßfßM
(vorzügliche Dualität)

Pfund 30 Pfg -, bei Mehrall
nähme billiger, für , Wrederver

käuser Spccialpreise.
eomMoi -oi adlen,

Taunusstraße 34. bt>4

ßr Srtitilif«. Kleider
Herrensoblen und Fleck M . 2 50
Damensohlen „ „ „ -

sofort gut und billigst
Pius Schneider

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte,
NB . Getragenes Schuhwerk

und Kleider re. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

.ochstätte 31 . 1S»2*

Arischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager , und Haldstuck-
Bülten Alb.rech1ftraße 32. 342

Trockene

Zimmerspahnc
zu haben 599

Herd «rstratz« 4 ^ Parkl

JjniinttsBM
Eine |ial|iicn(d)uribniofdjmc

zu haben 540

Karlstraße 44.

zu verleihen. WalraN »stm3 2, ÄhlVllSt«
Ein 1-fchläfriges

Kinderbett
zu verkaufen. ^ 47'«ielilstratzc 9 , Hih. Dach.

LeiQS 5 ^ 3 Mark
oder nochmehr
b-i Bielen
. ander»,
sondern nur»ochs
kosten meine

bedeutend
oerbefferten

— - undthatfäch.
lieh als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten N,»
«las nltrs . Conoert -Zug -Har.
monikas . 35 cm doch. 2 (fc5rin M.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
chutz D . R . P . lesen..
X Bd. gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E ., 25.

für 6 Mk. zu verk. 1977*
Gnstav -Adolfstr . 4 , 1.

X*h.SattIch
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

SpksNk' - AMkl«

, kMn ikiimchtmg
Ifür Specerei-Geschäft, sofort zu
I verkaufen
1603 Hermannstrape 0.

| Bedarfs -Artikel
Itür Herren u. Damen ver-
j sendet Bernh . Tauber !, |

3126 Leipzig VI. I
] Iilustr . Preisliste gratis
j und franco . La 1391 27 1

40 garanritt uepcii cc.ututuen, 3ttKil
lige« unverwüstlich starken Dopyel
balgen u . Stahleckenschonern, 2Zn
Hallern, vielen Nickelbeschlägei,
offener Nickelclcwiatür u. ungeuni,
starker orgelnrtiger Musik . Ej,

chöriaes Prachrwerk blöd
ein 4 chöriaes nur 8 Mark, ei»
»chürigeS bloS IS ^Mark und e«

“ ein- Mark und ein
Lreihiaes mit 19 Tasten. 4 8 % ,
um 10 Mark 20 P,g ., mit 21 Sofien
bloß 11 Mark . Mit großer Glocke
~ ~ H extra. Eine hochjei„i50
Äccorb-Zrther mit 3 Manualen
und fämmtlichemZubehor iostctbloi
:t Mark, mit 0 Maunalmi8 Mar!

Wiksbgtzk«nKk«ersl-A>?klSkrsk. Hexamer,
rix - a srtv 'Tdit'dhnbcn 'l I _ , . . .

lülten uuui pujs? ou m
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis. Garantie fürlOiahtige
Haltbarkeit der Tasteusrderu u»d
G-stattung des Umtausches. Tau-
sende ülachbcstellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Severing,

Neuenrade (Westfalen]

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner!
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

ßMneiimchiung
für Kurzwaaren oder dgl. ,
schäfte sofort zu verkaufen.
604 Hermanntte . 6.

finden discrete freundliche Aus¬
nahme St.  Mondrion,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

Bergmanns
Carliol-Taeerscliwefel-Seife

bedeutend wirksamer als
Theerseife , vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun¬
reinigkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut, ä Stück
50 Pfg . bei : Otto Siebert

Theke
3 Meter lang billig abzugeben,
605 Hermannstratze 6.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 1 -3 Itfyt;

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Aeugasse,
mr  an $tkmm  gratis llbsegebe«.

«ür den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis.
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zcil-nmit nur 10  Pf.
6eted,"rt- Die CrpeSMan

des Wiesbadener General-Anzeigers.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Gravir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art . Große
Auswahl Schablonen zur!
Wäschestickerei. Schaufcnster-
Plakat -Druck-Apparate

große KmKrasze 10 ^'
Laden.

I Trinkt

Min Zughund
1 entlaufen (grau braun ). °b-
zugeben Lahnstraße 3. 193 1

ffieue Betten von 55 Mk.
an , ovale Tische, Schreibtische,
Berticow , Galerie - Schränkchen
Kleider« und Küchenschränke,
Spiegel . Stühle billig z. verkaufen
1874 * Saalgassc S , P.

pr .Retai’i ~

j $ha ’s\
Excelsior!

Ueberall zu haben.

Achtung!
AtteWollsache»

j zur Umarbeitung nimmt an
l und liefert : Hauskleider -,
i Unterrock-, Mantelstoffe,

Damentnche,Loden,Flanelle
1Decken, Teppiche, Portieren,
j Strickwolle, Waschkleiderffosfe,
I Barchend, Handtücher, Hem-
I dcntuchc, Bettzeug, ; ferner:
1Herrenstoffe in Kammgarn,
t Cheviot,Buckskin-r.R .Eich-
! mann , Ballenstedt am Harz.
I Musterlager und Ausnahim-
s stelle bei

Frau Schaad,
^Schwalbacherstr.!i7

Möbelverkauf
Kleiderschrank, ein« und zwei-

tbürrge Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzst ». 31.

Eine grosse

Petroleumlampe

|81. Auf). Mi, „„ . . . J
J3 M. rk. Le 8e i Tbb;
|aödeul '„iKoa ®« Jeder , der!
[leidst. Taussn̂ ,1 herI,a3terI

tz “«-"»eiben ^ ^ "kenIf Stellung. z „ « . * ledBrlier- f
l rd« Terlat“ .̂ «'*durch?
|Leipzig , .v„5f *”,z(n in J
.sowie darch ^! rtt 34, f
bandlang. Jede Büch- 1

Zu haben in unserer Haupt-
I Niederlage Jul . Steffelbauer,

Langgaff- 32, ferner in den meist.
Conditvreien,Colonial-,Delikateß-

I und Droqengeschästen. 18/247

für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkastcn für 1 Petroleumsaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zwcischlasr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraste 42 , Th. Kolb.

1888 Br,eimapk -" ca- 1- »

Gekittet °^_ _ - Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc. Porzellan
feuerfest, fodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgaffe 28 . 2.

Forten 60 Pfg . — 100
1 verschiedene ubörsneischö
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . » echmeyer , Nürnberg-
WSTSatzpreisliste gratis.

^nmmi=WaareD
aus Paris . - Fste. Spezialität
Preisliste nebst Broschüre über
hygien. Schuh gratis 548b
F. Welker, Frankfurta. M.

Berlin grösttes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße -r 3 .75.
5 , 6 , 8,10 bi« 500 SKI.. © f
legrnheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken -c

Wilh.  Deusterjr,,
Ofensetzer und Putzer,

wobnt o
Albrechtstratze 40.

Kanarienvögel
(Weibchen)

50 Stück sofort billig zu kaufen
gesucht Röderstraste 25,
1984* Hth. 1. St.

Asgepatzte
hotbaparte

Restpartie«. 2—8 Chals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probc -Chals
bei Fard - u. Preisang . frc.
Jllnstrirt ^
1144 Seiten stark) gratis und
franko ! , ^ . 162,27EmilLOt^reJeppicii-Haus
Berlin8.. Oranienstras- 15.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 21 .

Zarte, lvche.
jugcndfrischen Teint erhält im«

| sicher,
Sommersprossen

iverschwinden unbedingt beim
lichen Gebrauch vonBergnia «»«
Liliciimilchseife von B -rx

imann  u . Co . m
Dresden . Borr . ä ab oü ¥4

| bei: Otto Siebert , L. Tch'l
und Fritz Bernstein . Wr¬
änge Radebculer Lilie nimlchl-d

Billig
zn verkaufen:

11 Bett , 1 Kanapee, Spiegel . Re-Igulator, Koniode,Waschkommode,IConsolen, Nachttisch, ovale und
! viereckige Tische, ein- und zwei-
I thürige Kleiderschränke, Stühle,
! Bilder , Küchenichränke, Anricht,IAblaufbrett, Deckclbrett, Kaffee-
I breniier , Blumentisch. 589

Sckwalb -ic!,erstratze 37.

Möbel und nat
icnfltd

[Sachen faut’tH
K. Ney,

Sermannstraße

Wanzen»"' ^

Entlaufen
| ein kleines Pinscher-Hündchen.IGute Belohnung. Gnstav-

Adolfstratze 16 Bor An¬
kau fwtrd ^gewarntz ^ l968^

^ » • •0 ” ' sofort sich»
gründlich zn vertilgen.
Spritzapparat M . 3.

Schwaben?ZZ
und für immer zu vertr. ' !-

Ueberallhin franco geg-w'
oder Nachnahme.

Einz . mögt. AusrottiM
totale Vernichtung. R ° ° ' »,
Erfolg  garant . rt '.M '^

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Engtlmann.
Nendorf i. Rhg

| |tin vollständiges Bett » ein
j W Küchenfchr ., ein Küchen-
tisch, eine Waschkommode
mit Nachttisch umzugshalber

I billig zu verkaufen. 583
Oranienstr . 8 , 2 St . h.

errsvig
Anerkennungen aus au

ChemischeFabrik,
' Rotationsdrua u.w

Wiesbad . Verlags ' » ^ !

Ameiseneier
per Liter 70 Pfg- sind
täglich zu baden 258

Römerberg 20 .

Frisch geleerte
desbad . B -ria »-

Friedrich gji!»
Verantwort!. Redaktion. ^ :

' Ang. P-iu-.

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufcnl
Näh . Nengasse 3 . 624

Nr-

Mnteus
Husaren-
Heff.) N
Amieeka
S-d. Sei
dem2. !
5. LmM
Ktad un
Regimen
g-id-Art
tzionier-l
auf siah>

* Z
deutsch
in der £
Fortgang
Verden,
-nstellen
mm-rh-c
hälugere
Pub 'kau
a::z henk
hgmcr
zonzcil
lvendbar!
als Nähr
-m Biell
iß so oft
gehobent
Werth de
mehr ui
Wanderv
sowie du:
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«Kr . 193. freffflg ZMeSbadensr General -Anzeiger. 20Ttru|nm 1897. Seite 3.
Knnteuffel ( Rhein . ) Nr . 5 (Oberstlieutenant v . Wittich ) und dem
Ktlfaren - Regiment Landgraf Friedrich II . von Heffen - Homburg (2.
M ) Nr . 14 ( Oberstlieutcnant v . Krosigk ) und aus der zum 14.
fl meekarps gehörenden 28 . Kavallericbrigade , bestehend aus dem l.
Had . Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 (Oberst v . Bernhard !) und
Sein 2 . Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 (Oberstlieutenant Ritter
, Longchampr - Bcher ) . Zuqetheilt sind der Kavallerie -Division der
Kt »d und die 3 . Batterie der reitenden Abtheilung Heff . Feld -Art . -
AegimentS Nr . 11 , sowie die reitende Batterie des Großh . Hess.
-x-id-Art . -RegimentS Nr . 25 , außerdem ein Detachement des Hess.
«ijonier -Bataillons Nr . II , bestehend aus 1 Offizier und 60 Mann
auf Fahrrädern.

* Zur Ausstellung der 42 Wanderversammlung
deutscher, österreichischer und ungarischer Biencnwirthe,
in der Obcrrcalschule , Oranienstraße , nehmen die Arbeiten ihren

Fortgang . ^ Besonders der Honig mar kt  wird stark beschickt
werten . Schon jetzt kann man hochintereffante Vergleichungen
anstellkn zwischen dem hellgelben Exporthonig der Pfalz , dem fast
rnasikrhelleii Akazienhonig Ungarns und den dunkleren , jaber auch
jfitfageren Honigsorten aus unserem Nassau . Für ein größeres
Pud kam nun ist diese Nebcneinanderstellung wohl nicht weniger
, -iz- hend , als für den Bienenzüchter , kann man hier doch nach
eigener Wahl sich von dem feinsten Honig kaufen, der in der
zanzen weiten Wandergebict erzeugt wird . Die viescilige An¬
wendbarkeit des Honigs als Zuckerersatz in der Kin -dernahrung,
atZ Nähr - und Heilmittel , als Vehikel für Arzneien , sein Werth
-m Diethe und Weinbereitung , zuin Conservircn der Früchte usw.
isi so oft von Fachleuten , z . R . von berühmten Aerzten , hervor-
gehoben worden , daß das als bekannt vorausgesetzt werden kann . Den
Verth der Bienenzucht erkennen neuerdings auch die Regierungen
mehr und mehr an . Die Unterstützung der diesjährigen
Wanderversammsung durch das Ministerium der Landwirlhschaft,
sawie durch sämmtliche Regierungsbehörden und - Personen beweist
dies für Deutschland zur Genüge . Aber gegen Ungarn sind wir
in dieser Beziehung noch zurück . Dasselbe hat nämlich im lano-
wirtbschaftlichcn Ministerium einen Vortragenden Rath für Bicncn-
sache», der zugleich die Interessen der ungarischen Bienenzucht den.
Auslände gegenüber vertritt . Wir werden auch in Wiesbaden die
Ehre haben , diesen Vertreter der ung . Regierung als Festgast begrüßen
zu können ( Baron Ambrozy ) ; ebenso haben ' die kaiserlich russische
Regierung und Luxemburg je einen Vertreter nach Wiesbaden ans
de» Congrcß beordert. — Wir machen ganz besonders auf die
Ausstellnng von Ehrengeschenken n . s. f . in den Schaufenstern von
d.-n Herren Quint (a . d . Markt ) und Prätorius ( Kirchgasse ) auf¬
merksam.

' = Anläßlich der42 . Wanderversammlung deutscher,
österreichischer und ungarischer Bienenzüchter und der
damit verbundenen Ausstellung sei auf die Bedeutung der Bienen¬
zucht hingewiese » . Die über 2 Millionen Bienenstöcke in unscnn
deutsche» Vaterlande haben , so schreibt man uns , einen Gesammt
rneeth von ungefähr 40 Millionen Mark . Die Rente , welche die,
selben abwerfen , kann auf 15 Millionen geschätzt werden . Eine
große Menge von Spccialgeschäften arbeitet für den Bedarf der
Imker an Bienenwohnungen und Bienengeräthschaften . Tausende
Bon Arbeitern finden hier ihr Brot . Man dars sich freilich di
Arbeit an den Bienen nicht zu einfach vorstellen . Vom ersten
Frühjahre bis znin späten Herbst muß man seine Völker im Auge
behalten . Bald werden die Schwächlinge mit Futter unterstützt,
halb wird den Völkern im Jnnenraum der Platz erweitert . Hier
muß ein Schwarm gefaßt iverden , dort wird ein Volk , das irgend
einer. Krankheit verdächtig ist , untersucht . Die süßeste Arbeit/das
Honigschleudern , ist zugleich zeitraubend und , da die Bienen ihre
Zchätze tapfer zu verthcidigen wissen , nicht immer ganz angenehm.
Aber gerade die Arbeiten an den Bienen haben neben dem materiellen
einen großen moralischeil Werth . Der Fleiß , den die Bienen ent
niickeln, ist geradezu beispiellos . Vom frllheil Morgen bis zum
fpüteit Abend summt und brummt cs , wenn das Wetter es einiger¬
maßen erlaubt ; die einen bringen Honig , die anderen schleppen
Wasser, wieder andere haben an ihren Hinterbeinen Klümpchen von
Bienenstaub . Alles was herangebracht wird , findet seinen rechten
Platz im Stockinnern , denn was zu Hause bleibt faulenzt nicht,
sondern bringt die Zufuhr an den dazu bestimmten Ort , baut
Wachswaben , füttert und wärmt die Brut und sorgt für peinlichste
Reinlichkeit . Kein Wunder , wenn angesichts solcher Tugenden der
Bienenzüchtcr von seinen Immen lernt . Ruhige Hand , scharfen
Blick, Ausdauer , Ordnung , Geduld , die muß ein Imker haben,
«der sich erwerben . Wenn unsere Landleute am Werktag wenig
.seit für ihre Bienen haben , so können sie ganz gewiß ruhig sich
«m Sonntag um sie kümmern ; besser am Bienenstand , den ' Blick
siir Gottes Wunderwerke enveitert , als im dumpseu Wirthshaus
jeklntscht. Der alte Huber sagt : „ Wenn ich auch nur rechne . >vas
»in die Bienen an Biergeld gespart haben , so ist das scho-n ein
schöner Ertrag ."

* Die Pevlberg - Ausstellung in Banger ' s  Kunstsalon
«bt auf unser kunstverständiges Publikum eine große Anziehung
aast aus und werden die herrlichen Blätter täglich von Neuem
deivnndert . In den letzten Tagen hat Meister Pcrlberg noch
PB * große Aquarelle eingesendet , worunter wir gaitz
desonders „ Das Colosseum in Rom , Vier Motive aus Capri,
Der Tempel von Pästum , Insel Jschia , und Sonnen nt

>n der Wüste " , ein geradzu frappant gemaltes , in tun
jwnjen Gluth der Sonne des südlichen Himmels geha !te -ws
»guarelle , hervorheben . Der Maler hat überall das getreue Locale , lor t
i' twffen , Dank seiner vor keinem Hinderniß zurückschreckcndeu
eminenten Aquarelltechnik , welche sich besonders dadurch auszeichnei,
ll>8 sie mit großer Sicherheit und Plastik arbeitet . Es ist ein
Mer Genuß , sich der Besichtigung dieser Perlberg ' schen Aquarelle
mzugeben.

* Eine bcachtcnswertheErfindnng sür unsere Haus-
llaitcn wird seit Kurzem von der Firma Wilh . Gail Wwe .,
«i ' brtcfi, unter Deutsches Reichs -Patent geschützt , in den Handel
ienracht. Es ist dies ein verstell - und zusammenlegbares Wäschc-
Mengestell , welches jede Hausfrau in den Stand setzt , ohne alle
Msmittcl oder zur Hülfenahme von Handwerkern im Augenblick.

einfachen Hebeldruck in die äußere Fensternische zu pressen,
"« auch nur im geringsten die Fenstergewände zu bc-

* Auf dem Gebiete des Gesangvereinswesens wird
gegenwärtig cine Organisation nach Art der Krieger - und Turn»

erdigt werden . Schon waren die Leidtragenden in großer Zahl
versammblt und schon war der Geistliche im Ornat am Eterbebaule
erschienen , als plötzlich der Bürgermeister mit der amtlichen WeisungVereine erstrebt . Eine Umgestaltung soll in erster Linie das Preissingen , r , _ a . . .. . .

oder Wettsingen erfahren . Die Art , und Weise der Ausführung des erschien , die Beerdigung solange zu verschieben , bis eine gerichtliche
Letzteren hat in letzter Zeit oft Anlaß z >!^ Streitigkeiten und Ent - i Sektion der Leiche erfolgt sei . Die Bestürzung über den unter-
zwc -.ungen gegeben , die der Würde imd dem Streben der Gesangvereine l brochenen Akt war eine allgemeine ; eine junge Frau fiel sogar
absolut nicht förderlich waren . So sollen z . B . anstatt der hohen | vor Schrecken in Krämpfe.

Wengen . Der äußerst einfache imd elegant « ussebendc Apparat
mt noch die besonderen Vortheile , daß nicht wie seitber bei vcn

M Gestellen derselbe bei nicht Gebrauch , den Wiklerunpsci iflüffen
^sttzt ist , sondern man kann nach jedem Gebrauch die Stellage

^khmen , und den Preßapparat sitzen lassen der gleichzeitig
Paffende

hat Herr
^ u , i, em-geenn -wlagazin zur Haus - und Kücheneinricht-

^nunusstraße 13 , den Alleinverkauf sür hier übernommen.
» m demselben zur gefälligen Ansicht auSgelegt.

b>,lt die Auskunfteien Dieser Tage ist ein Flug-
»j - 1 erschienen , das sich gegen die Auslvüchse und Schäden
ÄWtoeauy wendet . Es soll Material gesammelt und
, . " lslag unterbreitet werden . Wie es heißt , ist. ein Verein

begriffen , der diese Angelegenheit weiter betreiben will.

> S -nsterschutzstang - dient . Der auf jede Fensterbreite ;
ff7 8tat  kostet 5 Mark mit 4 Latten ü 1,60 lang und ha
M » rad Krell,  Special -Magazin sür Haus-

> ^ ch,7'

Geldpreise und Wertbgegenstände in Zukunft , wie nach den Bor
schriften der deutschen Wettturnordnung lediglich imitirte Eichen^
und Lorbeerkränze und Ehrendiplome treten . Ein Circular , daS
die Vereine zum Anschluß an die Organisation auffordert , ist in
Bearbeitung.

* Fruchtpresse . Auf dem heutigen Fruchlmarkt galten
100 fcg Roggen — M . bis — . — M . Hafer 100 kg 13 .60 M.
bis 14 .40 M . Heu 100 kg 3 .80 M . bis 6 .00 M . Stroh
100 kg 4 .20 M . bis 4 .80 M . — Angefahren waren 7 Wagen
mit Frucht und 20 Wagen mit Heu und Stroh.

== Unfälle . Auf einem Zimmerplatz an der Dotzheimerstraße
fiel beim Abladen von Balken ein solcher so unglücklich aus einen
beim Transport zu Falle gekommenen Zimmermann , daß dieser
schwere innere Verletzungen erlitt und mittels Droschke in seine
Wohnung verbracht werden mußte — Ein Sohn des Herrn
Schreinermeisters K . gerieth gestern Nachmittag in dessen Werkstätte
im Dambachthal mit einer Hand in das Getriebe einer Holzbe
arbeitungsmaschine , wodurch ihm zwei Finger derart gequetscht
wurden , daß ärztliche Hilfe nothwcndig wurde.

— Selbstmordversuch . AuS Mo mbach , 17 . August wird
gemeldet : Heute Morgen gegen 9 Uhr stürzte sich eine junge

Dame aus Wiesbaden in den Rhein,  um sich , wie wir,hören
aus Liebesgram  das Leben zu nehmen . Dammwärter Hqinrich
Haas  von hier , der ungefähr 400 Meter von der Lebensmüden
entfernt war , bemerkte dies , sprang in den Strom und brachte
die Fremde mit großer Mühe und eigener Lebensgefahr ans Ufer.
Herr Haas stellte sofort Wiederlcbungsversuche an , die auch als
bald von Erfolg begleitet waren . Die Gerettete wurde heute von
der hiesigen Polizei in ihre Heimath verbracht.

*  Verhütete Carambolage . Ein vor einem Schnepp
karren gespanntes Pferd ging gestern Nachmittag führerlos in der
Taunnsstraße auf dem Geleise der Dampfstraßenbahn . In diesem
Augenblick nahte ein Zug der letzteren , doch vermochte noch ein
Schutzmann das Gefährt vom Geleise zu bringen , sonst wäre eine
Carambolage mit dem Zuge unausbleiblich gewesen.

* Die Hochstättc wird zum Zweck der Herstellung von
Kanalanschlüssen zur Entwässerung einiger Grundstücke auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

— Besitzwechsel . Herr Moritz Kleber  verkaufte sein an
der Secrobenstraße und Ecke Scdänplatz belegenes Haus mit
„Restaurant Sedan " an Frau Wick Wwe . für den Preis von
105,000 Mk . Die neue Besitzerin wird den Betrieb des Restaurants
selbst übernehmen . — Herr Schreinermeister Karl K i in b c l hat
einen Bauplatz an der Bleichstraße , neben der Schule , für 15,400
Nkark an Herrn Bäcker Karl G r ä t c r hier verkauft.

Wlitn , Km - imb Wissknschqft.
— Berlin,  18 . Aug . Bor einem kleinen litterarischen

Kreise las S u d e r m a n n heute Abend seinen verbotenen
„Johann  e s " vor . Die Vorlesung endete in später Nacht-
äunde . In Johannes will der Dichter die Tragödie des Pro¬
pheten erfaßt sehen , der , ein irrender Scher , die Sehnsucht seiner
Zeit nicht stillen konnte . Das Werk scheint rationalistischer zu sein,
als der Stoff wohl verträgt -; das Verbot des Dramas kam den
Hörern aber nicht recht verständlich vor.

Brüssel,  17 . August . Gestern fand die Abreise der
de Gerlache ' schcn Expedition nach den Südpolar¬
ländern  statt und zwar an Bord der Belgica . Die
Expedition besteht im Ganzen aus ztveiundzwanzig Mann . Die
Abreise gestaltete sich in großartiger Weise . Eine unabsehbare Menschen-
meng « batte sich von 9 Uhr ab früh an den Kais um das Schiff versammelt.
Alle Schiffe und die angrenzenden Häuser hatten geflaggt . Unter
neu Klängen des Rabonconne lichtete die „ Belgica " die Anker.
Dem Schiffe folgte etwas später das Staatsschiff „ Esmeralda " mit
»ein Minister Schollaert und den Spitzen der Behörden an Bord
and gab dem Expeditionsschiff eine Zeit lang das Geleit.

— Die Echtheit der Andrse ' schen Brieftaube,
»ie auf der Fangschute „ Alken " zuflog und dort geschossen wurde,
wird bisher nirgends angezweifclt . Ein Pariser Correspondent hat
n . n . Veranlassung genommen , den Neffen des Erbauers des
Andrec ' schen Ballons , Mr . Machuron , welcher auf der Däncninscl
die letzten Verdichtungsarbeilen ausführte , darüber zu befragen , wie
er sich zu der neuesten Meldung stelle . Auch Machuron ist der An
sicht , baß man eS diesmal mit einer echten Andree - Taubc zu thun
habe . Er meint , sic sei , nach dem bei der Abfahrt herrschenden
starke » Winde zu schließen , schon 24 Stunden nach Ausflug abge.
andt worden . Andrer versprach , unbedingt die erste seiner 32

Tauben am Abend des ersten Tages abzulaffen . Machuron ist
abev die Nachricht hoch erfreut und hofft vollen Erfolg . Jede
Mhstification erscheint ihm ausgeschlossen , wenn der Taubcnzcttel
oie drei vereinbarten Worte : „ AftonMadet , Stockholm , Andree“
aufweist.

□ Strafkammer Sitzung vom 18 . August.
Auf Geschäftsreisen . Zwei Prostitnirte, die Ehefrau

Dilbclniine B . , ged . M . von Frankfurt , sowie die ledige Riarg . I.
aus dem Kreise Schlüchtern sind am 2 . Juli , Morgens in aller
Frühe , etwa gegen 5 Uhr , mit zwei Gelegenheits -Bekannten vom
andern Geschlecht in der Dreger 'schen Wirthschaft an der Waldstraße
rschienen , wo man bald darauf , nachdem die Wirthin , um sie zu

»edienen , wiederholt das Lokal verlassen hatte , einen Geldbetrag
von Mk . 8 , welcher sich seither in der Tageskasse befuuben hatte,
vermißte . Obwohl sie ausgefordert wurden , sich nicht zu entfernen,
bevor der berbeicitirtc Polizeidiener erschienen sei , machten sie sich
aus dem Staube , gaben dem sie auf der nach Biebrich führenden
Straße betreffenden Polizeibcamten falsche Namen an und üvicder-
holten die falschen Namen auch bei ihrer Einliefcrung im Gefäng-
uiß gegenüber dem mit der Führung der Gesangenen - Registcr be¬
irauten Beamten . Von der Anklage des Diebstahls wurden , da
die Belastungs -Momente zu ihrer Ueberführung nicht ganz aus¬
reichend erschienen , die beiden „ Dämchen " freigesprochen , wegen
intelleclueller Urkundenfälschung und Angabe eines falschen Namens
gegenüber einem zuständigen Beamten aber erfolgte ihre Verur-
theilunq zu 14 Tagen Gesängniß und 8 Tagen Hast , S ' rafen,
reiche , unter Aufhebung der ergangenen Haftbeschle , sür durch die

erlittene Untersuchungshaft verbüßt erachtet wurden.

Aus der Umgegend.
ff Biebrich , 19 . Aug , Gestern Nachmittag überfuhr das

Fuhrwerk der Fischhandlung Wallan in Mainz an der sogenannten
„Glashütte " ein dreijähriges Kind . Die Räder gingen dein Kind
aber den Kops , svdaß der Tod bald «intrat . Wie wir hören trifft
den Fuhrmann keine Schuld.

K . Erbenheim , 19 . Aug . Gestern Mittag sollte hier das
angeblich an Bergislung durch Fliegenpapier verstorbene Kind be-

Homburg , 18. August. Herzog und Herzogin von C o n-
n a u g h t werden ebenfalls auk Einladung des deutschen Kaisers
während der Zeit der Manöver in Homburg weilen . Ihre Abreise
voi ^ Bagshot Park nach hier erfolgt nach dem World bereits heule.

X Idstein , 18 . August . Die Stadtverordneten beschlossen,
in der hirsiaen Stadt elektrische Beleuchtung  einzusühren.
Zur Borberatbung dieser Sache wurde eine Commission gewählt.

X St . Goarshauset », 18 . Aug . Die Burg Katz hat be¬
kanntlich Herr Landrath Berg  für den Preis von 24,000 Mk.
käuflich erworben . Er läßt dieselbe in mittelalterlichem Stile auf-
baucn . Die Neuanlagen werden auf 200 « bis 250,000 M . geschätzt.
Der geräumige terrassenförmige Burghof wird in herrliche Anlagen
umgewandelt werden.

X Darmstadt , 18 . Aug . Der Kommandeur des 23 . Dragoner-
Regiments Oberst v . Wedel  wurde heut « bei einer Schießübung
seines Regiments durch eine zurückprallende Kugel im Gesicht,
glücklicher Weise nur leicht , verletzt . Dem vor ihm stehenden
Dragoner wurden zwei Finger der rechten Hand abgerissen.

Tklk-rmM Mi>lktzte Kluhrichlen.
35 Breslau , 19.August. Ueber die durch daS

Hochwasser geschädigten Gegenden  ist neuer¬
dings ein Gewitter niedergegangen , daS schweren Schaden
angerichtet hat . Mehrere Personen wurden vom Blitz
erschlagen.  Infolge der herrschenden Hochwasser -
Katastrophe ist in Rogau der Typhus  ausgebrochen.

O Wien , 19 . August . Die Verstimmung  gegen
England  wegen dessen eigenthümlicher Haltung in
Constantinopel ist hier anhaltend . Man nimmt jedoch
an , daß Salisbury schließlich einlenken werde , da sonst
die Jsolirung Englands eine complette wäre.

S Graz , 19 . Aug . In der Weitzer ' schen Waggon¬
fabrik ist ein Streik  der sämmtlichen 1300 deutschen
Arbeiter ausgebrochen . Man hofft indessen auf eine baldige
Beilegung desselben.

G Marienbad , 19 . August . Der Prinz von
Wales  ist mit G -solge gestern zu längerem Cnrge-
brauch hier eingetioffcn.

(tF  Paris , 19. August. Der gestrigen Explosion
legen einige Zcilungen gar keine Bedeutung bei , andere
wiederum halten sie für einen ernsten Attentats¬
versuch gegen den Präsidenten Faure.  Das
Blatt »La Presse " verzeichnet das Gerücht , in der Nähe
der Explosionsstelle sei die Anwesenheit eines entlassenen
Polizisten bemerkt worden , der in der Boulanger -Epoche
eine große Rolle spielte.

O Paris , 19. August. Den monarchistischen Blät¬
tern zufolge istderZustand des Prinzen Heinrich
von Orleans  ein sehr guter . Der Prinz wird vor¬
aussichtlich Anfang nächster Woche das Zimmer verlassen
können.

0s London , 19 . Aug . Die letzten aus Simla
eingetroffenen Nachrichten sind äußerst ernst und rufen
große Aufregung hervor . Die Revolte  an der
indisch -afghanischen Grenze wird in Regierurigskreisen
sehr ernst aufgefaßt.

Madrid , 19 . Aug . Der oberste Kriegsrath
hat das Urtheil  gegen den Mörder Canovas'
bestätigt , desgleichen hat der Ministerrath seine Zu¬
stimmung ertheilt . Der Kriegsminister hat sich nach San

ebastian zur Königin -Ncgentin begeben . Die Hin¬
richtung  des Mörders dürfte wahrscheinlich am
Samstag erfolgen.

-s - Constantinopel , 19 . August . Die Lage
im Orient  bleibt dieselbe . Die Verhandlungen sind ab¬
gebrochen , weil England sich fortgesetzt weigert , den Ar¬
tikel 6 anzuerkennen , nach welchem Lariffa , Trikala und
Lola vorläufig von den Türken besetzt bleiben und nach
jeder neuen Abzahlung nach und nach freigegeben werden
sollen . England hehauptet , daß es Griechenland , ob mit
oder ohne Controle unmöglich sei, das Geld zusammen
zu bringen und daß deshalb der betreffende Artikel eine
ständige Besetzung Theffaliens durch die Türkei zur Folge
haben würde.

Q Constantinopel , 19. Aug. Gestern warf
ein Armenier in der hoh n Pforte •c. ot  den Zimmer des
LezirksrathS - Sekretärs eine Bombe , welche 4
Personen  tödtete und mehrere verwundete . Gleichzeitig
explodirtr vor dem Serail in Galata eine Bombe , ohne
Schaden anzurichten . Beide Thäter sind verhaftet.

O Philippopel , 19 . Aug . Nachrichten aus
Constantinopel zufolge herrscht dort allgemein die An-
icht, daß das g-strige B v :n b e n - A t t e n t a t von

der Polizei selbst arrangirt sei, um eine erneute Hand-
!)abe zum Vorgehen gegen die Armenier und ein
plausibles Motiv für die fortdauernden Maffen-
vcrhaftungen zu haben.

Athen , 19 . August . W r eS heißt , ist in
Sachen der Etusührimg der Finanz - Controle  noch
keine definitive Entscheidung erfolgt . Die Möglichkeit
ihrer Anwendung ist noch nicht ganz geschwunden . Die
Chefs der hiesigen Bankhäuser überwiesen die Frage der
inneren Anleihe der Entscheidung der betreffenden Ver-
waltungsräihe . Diele sin » geneigt , höchstens ein drittel
der Kriegekosten gegen Gewährung sicherer Garantieen
der Regierung herzugebev.



"Zelte 4. Freitag Wiesbadener Gene ra!  Mnzergr» 20. August H5&I 5lr.

II. A«derc öffmtlichc Krd«mitmchmgei>.
Verpitzkiiz von vo«>»en-8>MMc».

Die am Schlüsse des Sabres 1897 pachtfrei werden¬
den, in den nachbenannten Distrikten belegenen Domänen-
Grundstücke hiesiger Gemarkung im Flachengehalte
von 98 Morgen, bestehend in 89 Parzellen, werden
Montag ie« «S . » a S«f» 1» » »
von zwölf Zähre » «» Ort und Stelle neu
verpachtet und zwar: . . .

Bormittags 8 Uhr beginnend-
Zusammenkunft : Kreuzung der Mamzerstraße

und Ludwigsbahn,
Distrikt: 1) Hasengarten, 2) Im Schwarzenberg,

3) Unterm Schwarzenberg, 4) Hinter Hainbrück, 5) Am
Pflugsweg, 6) Weidenborn, 7) Hammersthal. 8) Zwei-
börn. 91 Gerstengewann.

Nachmittags 4 Uhr beginnend.
Znsammenknnft : Ecke der Walkmühl- und

Lahnstraße.
Distrikt: Au,

Wiesbaden, den 17. August 1897.
119 Königliches Domänen -Rentamt.

Submissions -Ausschreiben
zum Bau eines Pfarrhauses der Evang. Kirchengememde

au der Ringkirche.
Es sollen in öffentlicher Submission vergeben

werde«:
1) die Eisentreppen,
2)  die Glaserarbeiten mit Beschlägen,
3) die SchreiNerarbeiten,
4) die Kunstfchmiedearbeiten,
5) die Thürbeschläge.
6) die Rolläden,
7) die Parqmetböden,
8) die Lackirerarbeiten,
9) die Pkattenlieferung,

10) die TapeMerarbeiten und Linoleumbelag der
Treppenstufen,

11) die Hausstelegraphenanlage.
Die betreffendem Submisstonsbedingungen, sowie die

allqemeinen und besonderen Bedingungen und die Zeich¬
nungen liegen ans dem Büreau des Herrn Architekten
Lang,  Luisenstrchße23, offen und können bis zum
25. Augustd. IS . an Wochentagen von 8l,/t bis 12^
Uhr Bormittags eingcsehen werden. Ebenso können
dort die Offert-Formulare gegen Entrichtung der Kosten
in Empfang genommen werden.

Die Offerten sind verschloffen, mit der nöthrgm
Aufschrift versehen bis spätestens Donnerstag,
den 26 . Angnst . 12 Uhr Mittags, auf dem Bau-
Büreau Lang  einzureichen.

Wiesbaden, den 17. August 1897.
Der Gesammt-Kirchen-Vorstand.

117 f Bickel.

waaren vonHiner Mark von genannter Stelle be¬
zogen werden.

Die Angebote sind portofrei, versiegelt und rmt
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Drens-
tag den 31. August er., Vormittags U Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter auf dem Stadtbauamt statt-
finden wird, daselbst einzureichen.

Biebrich , den 18. August 1897;
Der Stadtbaumeister:

631b Thiel.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge Michelsberg

Sabbmh: Morgens" 8.30 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends8.20 Uhr.
Wochentage: Morgens 6-30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindcbibliothek ist geöffnet Sonntag von 10—10 /, llbr.
Alt-Israelitische Cnltusgemeinde Synagoge:Friedrrchstr.Jo.

Sabbacĥ Morgens7 Uhr. Mussaph 9-15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr-
Abends 8.20 Uhr-

Wochentage Morgens 6 Uhr. Abends 6.45 Uhr.

Nichtamtliche Anzeigen.

Ar sparsame gansftaurn!
Krystallzucker ,5 $f b- k 26 Pf.
Egal Würfelzucker 1 » » 28 n
Beste Griesraffinade 5 * « 27 „
Kornbrod (lange Laibe, voller Gewicht) 34 n
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 36 ,
Weistbrod ^ ^ 40 ,
; feinste Obstmarmelade &Pst- 27 „ .

„ Zwetschenmarmelade „ * 24 !
Kaisergelee ^ » » 20 '
Prima Salatöl p» Schoppen 40, 60 .
Neue Holl. Vollhcringe » Stück 7 „
Kartoffeln per»ff- 25 u. 29
Frische Pfälzer Landbutter p» Pfd. 1.10 Mk.
Süfirahm-Butter ^ ,, 1-20 ,
Rrinschmcck. Kaffee ä Pst. 1.20, 1.40, 1.60
Cacao * Pst- 1-20, 1.40, 1.60, 2 .

sowie siimmtliche Colonialwaaren
Lu enorm billig « »» Preisen

in der ConsumhaUe
Iahnstratze 2 . Mie - bad-«.

!Krieger-u.Militär-Verein?
Wiesbaden.

Den Kameraden die Mittheilung von
dem Ableben der Ehefrau des Kame¬
raden Pr . 8odlegelrn »lod

Die Beerdigung findet am Freitag,
Mittags 5 Uhr , vom Trauerhause Keller¬
straße 22, aus statt.

Um zahlreiches, pünktliches Erscheinen wird
höflichst gebeten.
?23 Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Buffet, 1 Schreibtisch, 3 Sopha's, 1 Vertrkow,
1 vollst. Bett, 1 Kommode, 1 Nähmaschine, zwei
Regulateure, 10 Bilder, 1 Wagen, 1 Hängelampe,
n. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 19. August 1897.

125 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Für alle Beweise der Theilnahme an
dem Verluste unserer Gattin und Mutter
sagen auf diesem Wege ihren herzlichsten Dank

??Wrlches Kaffregtschist likstrt dillizn??
Mk 1.20 Gebr. Java Perl (Specialltät) bei 5 Pst . Mk. 1-15
Billigere Sorten per Pfd. Mk. 1.- . 90. 80, 70 und 65 Pfg
Rohkaffee, belesen, reinschmeck- per Pfd. von 70 Pfg-bisM. 1.7Q

j , Schaab , Grabenstr. 3 it. Köderstr. 19.
Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen. 22

^ Aeltere gut eingcführte Lebensversicherungs-Anstalt sucht' jj
Wjj zwei tüchtige Aß

| Jnspeetoren |
M  mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reist. W
»s) Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen v,
Am  Gchaltserböhung und Avancement zum Oberinspector. 1« :
W Offerten unter I» . 73 an die Expedition diesesW

@ Blattes. 5286  J®

Nil WigeS HaiiS
mit flottem Spe,ereiqeschäft, 2 Obst- und Gemüsegärten,
dabei in bester Lage Limburgs , elektr. Licht, Wasser¬
leitung, Stallung, für 18,000 Mk., mit 2500 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus in Wies¬
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phil . Kraft,
Wiesbaden, Zimm ermann straße 9.

1992*

Wilhelm Arndt.
Roderich Arndt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . August 1887 , Mittags

12  Uhr werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimcrstraße 11/13 Hierselbst: , ^ .

2 Büffet, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär. 1 Sopha,
1 Commode , 1 Nähmaschine , 1 Jagdgewehr , ein
Hirschgeweihu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. August 1897.

124 Schneider Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
1. Die Ausführung ( Erd -, Rohrverlegungs-

nud Maurerarbeiten ) von 818 Metern
Kanalstrecken;

2. die Lieferung von Cementbetonwaaren ; sowie
3. die der Eisenwaaren;

sollen auf dem Wege der öffentlichen Verdingung ver¬
geben werden.

Die bezüglichen Zeichnungen, Bedingungen und
Vcrdingungsanschläge liegen während der Dienststunden
auf dem Stadtbauamt(Rathhaus, Zimmer Nr. 21) zur
Einsicht offen.

Auch können die Bedingungen und der VerdmgungS
nnschlag für die Erd-, Rohrverlegungs- und Maurer
arbei en gegen gebührenfrei- Einsendung von zwei Mark,
für die Lieferung von Cementbetonwaaren und Eisen--

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Sesseln. Kleider- und Küchenschränke,

Waichkoinmoden. Consolcben, Kommoden, Nachtschranke, Sopha S,
Gallerieschränkchen. V-rticows. Pseilerspicgel Sekretäre, vollst. und
einzelne Betten. Tische, Stühle. Teppiche, Galler.cn, Kuch-ngeschrrr
u dergl mehr. Boüst- elegante Betten, billig, sowie ganz- Ein-
ri'chtiingen. Auch werden Möbel und dergl. in Lausch genomnien
Transport frei. ^ , ,

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboteu,
sich billig und schön einzurichten. 4549

(Stow ia$(t i» plm imifii MM».
Jf. Fuhr , ieilpft 12.

42. Wandervcrsamllnug
d.-ö. »»dMlimiche

nnter dem ProtektorateI . Mas. der Kaiserin
Friedrich,

21 . — 86 ° August.
Ausstellnng : Oberrealfchnle (Oranienstr.)
Eintritt am 21. Aug. 58 Pf., folgende Dage:
109 25  Pf.

1

Bon der Reise zurück
Br . 3f» lte , Arzt.

Luisenstraste 14 . 122
Sprechstunden: 8—10 Uhr und 3- 4 Uhr.

il

Turnfest
«sie«,grch»ErrrcittMtz,Schinftimck.

Sonntag , den 22 . August 1887.
Nachmittags von » Uhr ab als Nachfeier.

Gŵ8 Imdkfcfl
unter Leitung des 1. Gauturnwarts Herrn Turnlehrer

Kodeei Seid.
Volksfest und Concert.

I. Abtheilnng : 1. große Kinderpolonaise. 2^ ^ "'
rennen für Knaben. 3. Eierlaufen rur Mädchen.
4. Kettenlaufen für Knaben und Mädchen.
5. GrMs-UerisgsMß zweier tmmti

II. Abtheilung : 1- Tauziehen für Knaben. 2. Wett¬
lauf für Mädchen. 3. Karrenschieben sur Kinder
von 4- 6 Jahren. 4. Großer Festzug mitW
um den Festplatz für sämmtliche Kinder. Avenvs
8 Uhr : Große Fackelpolonaife.

Eintritt pro Kopf 18 Pfg ., Kinder unterv
Jahren frei._ Der Gantnrurath

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 20. August 1897. 154. Vorstellung.

N o r a.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen . Deutsch von

Wilhelm Lange
Robert Helmer, Advokat
Nora seine Fan . . . .
Erwin, ) . . « » »
Bob, . .
Emmy, ) . . • ’• •
Doctvr Rank . . . .
Frau Linden . . . .
Günther . • • > •
Marianne, Kinderfrau ) vS
Helene, Hausmädchen, )
Ein Dienstmann . . . .

Das Stück spielt in Helmer- -
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Samstag, den 31. August 1897. 155. Vorstellung

Die weiße Dame.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr Rodius.
Frl . Lange.
Grete Crusius-
Lina Müller
Käthe Rataszal-
Herr Faber.
Frl . Santen-
Herr Schrein«-
Frl. Ulrich-
Frl . Koller.
Herr Spieß-

s Wohnung.
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-9E ° |Pg<

m.°
c” *’:’cclS © >-‘=5 a>mffi fc; ts ® Ö *7 co3 _ g

8s ® $ i« gg2
S w 8i3gs 8 *B
®gliKV ® cn;g
£ oio qo 03 50 to

WO«q l-a Qj03
ö ^ 5!^ « oo 8 S g * •# •{*

SLL - ZL ^ aggl - iOi to ^ W3cp CD03 00 CD
CDCDÄ-C2H- 03
g ^ KZL

‘- teen©

° ' Sgg “ ^ lS

5g<
.107.

00 n

mi 3

IflsiiSsiä«siarjsls -8

s s l * ® Sl 8 e ? pSsS^ ä s6ii RB ®

ggS **C; C§4ilCogSoOh. .gg - - ~
® - c,S ^ gg “ -
öS f

; -1 -1

T' LDLL

>MC
*«* {

^g©

tocc -tu OOfSqp ^ w
M0>03 Jgw
fr ?q

8 ‘
ODg«. c £ - ^ 07

r, lo

MÜOO
gSggH*03

M® « P _ S
^ ! s S OcS 05?GCCJkUC

„ “ SgSjSlgg * ?<£ CD 677

i ilglsgg

-q ^ ot C/- rr  °
«S |-aD° J“ fS°

o °- | Ss3

§0  Sg opS  g

;täl “
fSS ^ ^ “ “fe ^ iggug

ai o! 8 £ a 2 $ a'“'~ «2 00
tc0̂ cc *- to m o cp

o, © » - >©

wg

l“äi oa ' 0o© ^ to m cn _ Sa ^ SS m Si ® gn*
©**©£ &'L0gmS § § sSicp îc2u'’‘̂ S § ^ to ml̂ g
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Metzgergaffe 18
erh . zwei reinl . Arbeiter Kost u.

Logis ._ 1969*

Dotzheim
(nahe der Bahn ) 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen bei
1836* Wilb . Schmelzer.

Wellritzstr. 14
2. St ., erhält ein anst. jg. Mann
sch. Logis mit Kost. 195b*

Launusstr . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M., Per1. Okt. z. vm 1669*

Heirath.
Ein Wtttwer in gesicherter

Stellung , mit gutem Gin¬
komme « , sucht die Bekanntschaft
einer älteren Mädchens oder
einer kinderlosen Wittwe be¬
hufs Heirath . Offerten unter
Chiffre Al . TS. an die Expedition
dieses Blattes erbeten . Discretion
Ehrensache.

Äartoitclti
dicke « . mehlreiche Maare,
per Kumpf 2 « Pfg. 1991*

C Kirchner,
Wellritzstraße 27, Eckladen.

Ipezerei-
Geschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Frmkwtzala
Mkarteffel«.

per Kumpf 23 Psg.,
zu haben 628

18 , X

Einen vorzüglichen
Kochherd

(auch zum Backen sehr geeignet),
billig abzugebcn. Orauieustr.
60 , Mtlb., 1 St . l. 629

Suppenwürze ist frisch einge-
troffen beir 160

Philipp Masel,
Neugaffe 2.

Billig
z« verkaufen sind folgende
Gegenstände: Moderner Kin¬
derwagen , Sportwagen,
Schaukelpferd rc. rc. Well-
rivsteatze 3V , 2 , l. 1562

Gelegenheit!
Ganze Hanshaltungscin.
rrchtung , Zimmer -, Schlaf¬
zimmer - und Küchenmöb -i
wegzugshalber preismürdig zu
verkaufen. Sehr günstige Ge¬
legenheit f . ein Brautpaar.

Näheres loGl
Wellritzstr . 30 , 2 , l.

Schöner
Teint

keine Soin-
mersprosfc»,
weistcHände
keine HaNl-

Unreinhcit,
keine Sprö¬
digkeit der

Haut bei Jung u. Alt beim Ge¬
brauchv. Franz Kuhn 'K Kro¬
nencreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Creme -Seife (SO «. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Franz

'̂uhn, Kronenparf..Nürnberg,
Hier bei LouiS Schild , Drog.,
Langg. 3, E . MöbUs , Drog.,
TaunuSstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog., vls-ä-ris dem Rathhant
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Günstige Gelegenheit.
Speisehaus ~ ~

Weberaasse 50 . We bergasse So.
me*  Eigene Metzgerei . *̂ SQ|

Mittagstisch von 50 Pfg,  Abeudtisch von Ly Pf
l. kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . 4Ö46

Ludwig Gandenberger , Metzger.
an

Ein grosser Posten besserer

Damen-,Herren-u.Kinder-Sclmhe
und Stiefel

Maler- und Lackirer-Verein.
Sonntag , dev 22 . August , Nachmittags

14 Uhr,
Ausstug nach Brebrrch

(Zur Stadt Wiesbaden)
wozu wir unsere Mitglieder, Collegen und Gönner
freundlichst einladen.
1986* Der Borstand.

Jl»t<

kriw - ^ 1, r°i°dt zu und unter fflBtarfs;
preis abgegeben . Sämmtliche noch vorratmgen Sommer - Schunwaar
verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

i Wiesvadener
Militär G Verein. N

EmB  Paqne Hachf.
(Inh.: It. Kommans).

9 Langgasse 9 . 9 Langgasse 9.
3434

I

Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.
Gewährt Kranken-Unterstützung 1/i  Jahr pro Tag

170 bezw. 50 Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark. -
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45 . Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren : ersten Vorsitzenden Architeit
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
Lang , Schulgasse9. Schristsührer August Kilian,
Cansteinsberg 2, oder deren Stellvertretern Herren:

i Karl Gerich , Schulpasse 2 , Christian Jung,
Helenenstratze12, und Anton Hofmann , Hellmund¬
straße 21 . Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
Vereinslokal : „Zur Kronenhalle", Kirchgasse36.
7306 Der Vorstand.

streck
stra

befindet sich jetzt sehr reich ansgestattet .
Alarktftrahe2« (Drei K-mge).

Hermann Stenzei.

Badhaus zum Goldenen Ross
deldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
Elnz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche. Pension. 3829

währ
Zinn
Zahl

sehen
Test
reiche
Gcge

Da der Laden

(0, . « , . u . grösste deu . se

Sicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Luiscüstrdssö 43.
9 General -Agent der .

“ö ^ SSSSr , ZAWWjWEMZs
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Frans Mnlot , Bleich- 1 -

strasse 24

Ausverkauf.
_ _ Ellenbogengasse 11 in

nächster steit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß,
I damit es mehr Platz für die w' rlhe Kundschaft gibt, werden summ-. ^ , „ I[jff,, Artikel staunend billig abgegeben: Sockenv. 5Pf.an, Strumpf!

(Bierstadterstraste ) nnt offen. I btn  , einften  | eibcncn und handgestrickten, Schaswoll-
und geschloss. Balkon, ringsherum . . „ und -Strümpfe, prima Wolle und Baumwolle wird nn Pfund,
Garten, für 48,000 Mt . zu verk. I ^ billiger abgegeben, Handschuhe 10 Pf . und höher. Gm-
durch Joh Phil . Kraft , ^ „zwxihl in Corsetten von 80 Pf . an bis zu den guten Gummi.
Vimmermannstr. 9. _ unb  Uhrfcder-Corsetlen. Allerliebste Kinder-Jäckchen. Hand- undl

maschinenqestrickt, 18 Pf . und theurer, Nöckchen 30 Pf., Kl-Win
80 Pf., Lätzchen8 Pf ., Wick-lschnuren, Emschlagdeck-n. L-ldchu
und Schuhchen nur billig. Prachtvolle Dam-nrück- 80  Pf m.

u»d » °i, - . .R-d,wmm

Alle Neuheiten in Schürzen von 20 Pf . an. -  r . t «“ "1“" “ -

Neu!SC !Ne«!
- ^ t. .Qtphpvmann

Liqueurfabrik . Gegründet 1861.
(Inhaber Alex . & Carl Stolzenberg )

na » 25 Friedrichstrasse Wiesbaden Friedrichstrasse 25
[ÄÄ ] empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf1 _ . Ulsanba II Ciirluro

Liqueure. Flasche
M.IPf.

Südweine.

Marasquino .
Anisette . .
Curaqao . .
Jngwer -Cröme
Mocca- „
Cacao- „
Vanille-
Pfeffermünz - „
Persieo . .
Allasch . .

50

Flasche
M.IPf.

Malaga . ^1^0
Madeira , old . 3>_Portwein . " —
Sherry , old . • ■ ” —
Vino Vermouth dx Torino i\  —

Restkaus-schillinge
zu kaufen gesucht durch I ' aufzusetzen. .
Stern'» «Vflotb.-/igsntur, Hervorragende Leuchtkraft und Haltvarte».

Goldqasse 6 . 100 Stück 55 Mk., 25 Stück zur Probe 16 Mk.- ———- — — —• I ii u MM ign aiMin4o ßiiiniffflpneri

welche nicht abgebrannt zu werden brauchen, von Jedermanu
aufzusetzen.

MauMiusstraße
(Ecke kl. Schwalbacherstraße9),
helle, freundliche Wohnung von
2—3 Zimmern, Kücheu. Keller
auf 1. Okt. zu verm.  1993*

Comptoir im Hofe

Eine gut erhaltene

Nähmaschine,
eine Harmonika , ein Bogels-
käftg, alles billig zu verkaufen.
1990* Hellmundstr . » 3.

Berttamftraße6

100  i &tuct oo » et., zo oiuu zur Probe —
Unabgebrannte Glühkörper,

nur beste Qualität , 100 Stuck 28 Mk.. 50  stuck 15 Ml,
alles franco unter Nachnahme empfiehlt

„Hassia“, Oasglüii licht -Anstalt,
Gießen. Kahichosstrsße 59. m

Pflicht
stab,

550 (
hiersei
verdui

mittoc
einges

H. j
Do«,
11 1!
in Ge
bei de

im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu!
verm. Näheres bei F . Urbatl.
Taunusstraße 4. 627 >

Steuerzahler,
welche bei der letzten Steuerfestsetzung zu hoch ein«
geschätzt wurden, oder sonst Anlaß zur Beschwerde zu
haben glauben, werden ersucht, ihre Adresse unter Chtffre
8 . 8 . 350 in der Exped tion des Wiesbadener General-
Anzeigers niederzulegen. Strengste Discretion wird
zugesichert ldDa

Ich kaufe stets

-  empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vokommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840,
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu i

JS
Visitenkarten innerhalb 1 Stunde

ni ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren., Frauen - und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
.Jacob Fuhr,

£ii
karte,
Ciirhau
für Ki
l»rten

Kä
. Ba

12466

Brucheier 2 Stück 0
Aufschlageier p. Schopps"

empfiehlt
J, Hornung & Co Häfnera as

Bernde

~S5 ara .-i=r« fe
6V'
ktritt.
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